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Berlin, vom 23. Februar, i 
rn vergangenen Freitage den ıyfen dieſes 


Se. Durchlaucht der regierende Herzog 
Rae halt⸗ en ac de 
die regierende Frau Herzogin in hieſtger 
denz eingetroffen, und auf dem Königlichen 
ſchloſſe in die, zu Hoͤchmdero Empfang in Der 
zeitſchaft gehaltenen Zimmer, abgetreten. 
mar jeisherige Privatdocent Licentiat Schir⸗ 
er zu Breslau iſt zum außerordentlichen Pro⸗ 
baer in der evangeliſch⸗theologiſchen Facultaͤt 
er dortigen Univerſiaͤt ernannt worden. 
9 Se. Majeſtät der König haben den Kaufmann 
Cönph Bennet Forbes zu Boston zum 
copſal dafelbſt; imgleichen den Kaufmann Ja⸗ 
ſelb Sperry zu Philadelphia zum Conſul da⸗ 
bst, iu ernennen geruhet. a 
Di Wien, vom 19. Februar. N 
ir enſtags, den 16. Februar, wurde die Bir 
lat und Tags darauf das Seelenamt für wei⸗ 
a Se. Majeflät Carl IV., König von Spa⸗ 
die NR der 0 


Se burg⸗ Pfarrkirche gehalten. 


Dozheiterd en böchnen Herrſchaſten k.k. 
de ten und der Hoſſtaat wohnten dieſen 
Tann randachten in den Oratorien bei. Am 

sch aer Vigil waren beide Hoftheater ge⸗ 

5 


len, 

r den ganzen Umfang unferer Monarchie 
| Annie n von: — — Statuͤen und 
* — en, nz⸗ und Kupferſtich⸗Sammlun⸗ 
| Aber ſeltenen Handſchriften und erſten Drucken, 
“ aupt ſolchen Kunſt⸗ une Litteratur⸗Gegen⸗ 
E welche zur Zierde des Staats gereichen, 


Sonnabends den 27. Februar 1819, | 
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verboten bei Strafe der Confistation oder Er⸗ 
legung des doppelten Wertobetrags. Auf Werke 
lebender Kuͤnſtler erſtreckt ſich jedoch das Verbot 


nicht. * 
Munchen, vom 15. Februar. = 
Die oͤffentliche Bekanntmachung aller Ver⸗ 
handlungen in der zweiten Kammer zieht die 
ganze Nation in das allgemeine Staatsintereſſe, 
und es iſt unglaublich, wie lebhaft ſich die Theile 
nahme cavon ſchon aͤußert; die Gallerien ſind 
re r von Menſchen aus allen Ständen ange⸗ 
t. 75 K N . ve 
Bei dem Fuͤrſten Wrede, den Miniſtern 
2 und Lerchenfeld ſind abwechſelnd große 
Abendgeſellſchaften, wozu ſtets eine Anzahl von 
Abgeordneten gebeten wird. Ueberhaupt wird 
dieſen und ihrer Sache uberall große Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Achtung bewieſen. 2 
Dei dem großen Mittagsmahle, welches der 
König den Ständen am 7ten d. M. gab, und 
in der Abendgeſellſchaft beim Miniſter Rechberg, 
an demſelben Tage, ſprach der Kronprinz uͤber 
die Verfaſſung, beſonders uͤber Oeffentlichkeit 
der Rechtspflege, uͤber Freiheit der Rede 
laut und warm für beide. ar 
Eben als der Präfidens am Arten die Sitzung 
ſchließen will, bat Dr, Behr um das Wort und 
en vor: „Die Adreſſe der Kammer cer Reichs⸗ 
väthe an den König enthält folgende Stelle: 
„„Wenn die Maſſe der thaͤtigen Menſchen am 
Staate nach den Grenzen der ewigen Bewegung 
im Drange nach Veraͤnderung und Verbeſſerung 
unpibrcßehüch zu neuen Strebungen fortgeriſſen 


eh 


reirt; und dieſelde Regſamkelt welche man als 
Nie beltoenbe Kraft der menſchlichen Geſellſchaft 
betrachten kann, ſich als leitendes Prinzip in 
dem aus dem Vertrauen des Volkes durch freie 
Wahl hervorgegangenen Verſammlungen äußert, 


fo muß es dagegen jederzeit das Ziel unſers. 


Wirkers ſeyn, dieſem maͤchtigen Anwogen einen 
Damm, dem Wamdelbaren Festigkeit, der Des 


weglichkeit Stetigkeit entgegen zu legen, damit 


der Monarch auf der erhabenſten Stufe ſtehen 
bleibe, unerreichbar und unverletzlich.“““ Of⸗ 
fenbar ſey in dieſer Stelle Beziehu ig genommen 
auf die Kammer der Abgeordneten, und geſagt, 
daß von dieſer Verſammlung ein maͤchtiges Anz 
wogen gegen den Thron des Monarchen zu be⸗ 
ſorgen ſey. Sie, die Reichs aͤthe, wollen die⸗ 
gem Anwogen einen Damm, d. h. eine Oppoſi⸗ 
tion entgegenſtellen, und dies als das Ziel ihres 
ganzen Strebens betrachten. Dieſe Aeußerung 
moͤge in Abſtracto nur die Sache der Kritik ſeyn, 
in Contreto fey fie für die Kammer der Abgeord⸗ 
neten offenbar kraͤnkend. Er frage: wo eine 
Spur der Oppoſition ſichtbar ſey, zu welcher 
die Kammer der Reichsräthe aufruſe? Der 
Kammer ver Reichstäthe komuie deshalb eine 
große Anmagung zu Schulden, und es 
muffe jetzt doppelte Sorge der zweiten Kammer 
Feyn, allen Verhandlungen Offentlichkeit zu ge⸗ 
den, um den guten König und das Publikum 
von der Unbefangenbeit ihrer Handlungen zu 
Überzeugen, Er trug daher darauf an, des⸗ 
halb eine paſſende Arıeffe an den König und eine 
Mittheilung an die Kammer der Reichsraͤthe zu 
bringen.“ — v. Seuffert bemerkte: „der Kö⸗ 
nig kenne die Gefiunungen der Abgeordneten, 
und er glaube nicht, daß die Reichs raͤthe den 
ihnen beigemeſſenen Sinn gehabt, ſondern blos 
im Allgemeinen geſprochen haben; denn er konnt 
nicht glauben, daß ſie gegen die Verfaſſung und 
egen den Willen des Königs gebandelt.“ — 
an firitt bin und her, und Behr beſon ders ber 
merkte noch: Er ſey weit entfernt, Spaltungen 
zu veranlaſſen; allein die Abgeordneten wären 
der angegriffene Theil, und nun muthe man ih⸗ 
nen zu? die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. — 
Hornthal meynte: „Nach der Verfaſſung be⸗ 
ſtehen die Stände aus Einer Verſammlung, 
die ſich in zwei Kammern theilen, ſich alſo 
wechſelsweiſe die Hand bieten, nicht reizen ſol⸗ 
len. Daher muͤſſe man Miß helligkeiten mit 
Kraft im Keime erſticken.“ Endlich ſchritt 


— 


man mit einer Mehrheit bon 39 Stimmen mt 


Tagesordnung, beſonders da man die Adres 


der Reichsräthe blos aus dem unbeglaubigten 
Abdruck in der Landtags ⸗Zeitung kennt. — Eine 
Bittſchrift traͤgt auf Abſchaffung der kLotte⸗ 
rien an. re 

In den Debatten über 
den Koͤnig bemerkte unter 
daß es Pflicht der Sta 
ſcheiden und wahr 
heiten der Ve 


f) 
er vielleicht 


Herr M. als del 


Hof ath Braun, welcher für die Mediatiſſ 
n in ‚it ab b 
weil die Unterhandlungen ſich zerſchlagen. Die 


Sache wird nun an den 
Der Großherzog von 
nicht blos damit, 
arbeiten, die er im 
terſuchen und zu entſcheiden, ſondern er ſam⸗ 
melt auch von allen Seiten Notizen über die 
gegenwartige Beſchaffenheit der Verwaltungs 
zweige, denen eine Totalreform bevorſteht, Di 
veſondern Criminal-Aemter ſind ſchon auf 
geboben, und den Civil⸗Juſtiz⸗Aemlern ein“ 
verleibt. 1 > eigen 
Zu den Unterhandlungen mit der römife‘ 
Kurie ſind nun der würtenbergſche und baden 
Abgeordnete, von Schmig ⸗Grollenburg Luc 
von Türtheim, abgegangen 
Der Prim Guſtav (Sohn des vorigen Könige 
von Schweden) wird feine in Heidelberg beg 
— ‚Studien auf den englifchen Unioerſttätes 
vollenden. g 3 nn 
Beim Abbrechen des alten maſſiven Thurn 
auf dem Schneidewall zu Frankfurt, der 
aus Carl des Großen Zeiten ſeyn fon, ſtieß man 
in der Tiefe auf ein Gewoͤlbe, 1 
wohl erhaltenen Gerippe. Dies Geripße 


Bundestag kommen. 
on Baden beſchaͤfti 1. 
die ungeheuren Nöchle 


* 
} 


4 


Kabinet gefunden zu un 


mit einem großen 


1 


> 


Forte einem weiblichen Körper an, und Alles 
beweiſt, daß die Angluͤckkiche eingemauert ges 

| wefen. Nach dem Urtheil der Aerzte mochte ſie 
dwiſchen 20 bis 30 Yıhre alt geweſen ſeyn. 
hatte in ihrer liegenden Stellung die eine 
Hand unter dem Kopf geſtuͤtzt; man fand an 
ihr mehrere Verletzungen, die fie fruher erhal⸗ 
n haben mochte. Der eine Arm war gebrochen, 

r wieder verknöchert, und aus der Hienſchate 

r ein Stuͤck in der Groͤßt eines Zwanzigers 
gehauen. Man fand bei ihr noch die Ueberreſte 
‚Kine Gerichts von einem Hammel. Ueber ib» 
dem engen Kerker war ein rundes Loch befindlich, 
ch welches man ihr wabrſcheinlich die Nah⸗ 


ken Seite fand man einen ähnlichen Behälter, 

worim ein ſteinernes Kruzifix befindlich war. In 

darm der Mauerſteine waren die Buchſtaben 

E. ausgebauen, worans man ſchließt, daß 

ale Ungluͤckliche ein Opfer der heiligen Fehme 

„ worden. Auch wurde in dieſem Thorme die 

nannte eiſerne Jungfrau aufbewahrt. Man, 

un neugierig, ch unter dem Grundſtein 

nicht Alus kunft Über das ganze Gebäude ent⸗ 
dichen laffen wird. 


ta Zürich iſt der ehrwuͤrdige Profeſſor Hot⸗ 


er, im 96ſten Jahre, am Aten d. verſtorben. 
Bi e Huͤlfsgeſellſchaft zu Zürich hat fuͤr die 
10 Nenanjtalt und Armenſchule ein Haus um 
— oo Gulden erkauft, und ihre Mitbürger 
6 eladen, ihr das Geld gegen Actien zu 200 
j Uden, die zwar nicht verzinſet, aber doch 

rück zahlt werden follen, vorzuſchießeu. Der 
rate e dieſer Actien iſt bereits unterge⸗ 


„Au 4. anuar grub man auf der Hochmatt, 
Ele be, bach ſten Berge des Kantons Freiburg, 
fer In aus, ſo daß in dieſer Zeit und in die⸗ 
Sc dode der Boden gar nicht gefroren und ohne 
t hnee war; ein Umſtand, an den ſich die aͤl⸗ 
eſten Menſchen nicht zu erinnern wiſfen. 

Dit Berichte aus dem Wallis Über den neuen 
awachs des Getroz⸗Gletſcheis find von ziem⸗ 
lch! unrubigender Art. 

Frankfurt a. M., vom 14. Februar. 

9 Wie es verlautet, ſoll in der gten Sitzung 
fü hohen Bundes verſammlung der Herr Ger 
N Wee en Berg Extellenz ein Gutachten uͤber 
Helge une gleich foͤrmiger Verfügungen zur Si: 
hf } ellung der Rechte der Schriftiteller und Ver⸗ 
Ger gegen den Nachdruck erſtattet haben. 


* 


zukommen ließ. Auf der entgegengefetz⸗ 


2; 


Der Agent des Beſiegers der Wechablten, 
Herr Ismael Gibraltar, hat auf feiner Ruͤck⸗ 
reiſe aus Schweden, wo er fuͤr den Paſcha von 
Aegypten Kriegsmunitionen angekauft und auf 
einem Schiff nach Alexandrien hat abgehen laf⸗ 
fen, einige Zeit in unferer Stadt verweilt, und 
nicht verfehlt, die Neugierde, ihn ſehen und 
kennen zu lernen, rege zu machen. Mehrere 
angefebene hiefiye Kaufleute machten ſich das 
Vergnügen, ibn zur Tafel zur laden. Er be⸗ 
fuchte cas Cheater, wohnte einer Probe des 
Muſeums bei, und ward zum Banquet in der 
Freimaurerloge zur Einigkeit zugelaſſen und ins 
große hieſige Caſino eingeführt, Das unter 
dem Caſinolocal befindliche keſemuſeum konnte 
er nicht beſuchen, da die Mitglieder auf Veran⸗ 
laffung des Geſuchs des Dr. Boͤrne um Zutritt 
in daſſelbe, bekanntlich einig geworben find, um 
der Beantwortung aͤhnkicher Geſuche von Israe⸗ 
liten fuͤr die Zukunft uͤberboben zu ſeyn, die 
Aufnahme blos auf Chrtſten zu befchränfen; 
der Aga hat daher als Mufelmtarn die Direction 
der Geſellſchaft nicht in die Verlegenheit ſetzen 
wollen, uͤber einen Fall, der noch nicht da ge⸗ 


weſen war, ein befonderes Geſetz in Vorſchlag 


zu bringen, gewohnt als Bekenner des Islam 
die vorhandenen Geſetze zu reſpectiren. Herr 
Ismael Gibraltar, der, unbekannt mit der 
deutſchen Titelſucht, nicht begreiſen konnte, 
warum man ihn an manchen Orten Herr von 
Gibraltar nannte, reift von Fraukfurt nach 
Livorno, wo er ſich nach Aegypten einzuſchiffen 
gedenkt. 
Paris, vom 13. Februar. 

Der Koͤnig hat fuͤr den ehemaligen diploma⸗ 
tiſchen Agenten Herrn Maſſias ein Majorat 
aus den ihm zugehörigen Inſeriptionen von 
5000 Fr. Renten, mit dem Baronstitel errich⸗ 
tet. — Der Widerſtand, welchen die Dotation 
und das Majorat für den Herzog von Richelieu 
gefunden, ſoll hauptſaͤchlich davon herruͤhren, 
daß er feloft keine Kinder hat, und feine Pairie 
auf einen Sohn ſeiner Schweſter, den Marquis 
von Jumilbac, ſich vererben wird. 

Jetzt fangen die unverdroſſenen Vertheidiger 
des unumſchraͤnkten Monarchismus (die Ul⸗ 
tra’s) an, Über die Große der Macht, welche 
der Regierung zu Gebote ſteht, laut aufzu⸗ 
ſchreien. Unter andern macht Herr Fiever in 
einem Etat positil de la royaute et de la li- 
berje en Franee folgende, in vieler Hinsicht 


intereſſante, Schilderung: Das Königtbum in 


Frankreich beſteht 1) aus einer Civiltiſte von 
34 Millienen und Domainen, deren Einkünfte 
mal jährlich) zu 5 bis 6 Millionen ſchaͤtzen kann; 
aus der Verwendung eines Budjets von beinahe 
einer Milliarde aus der Dispoſition Über eine 
active Armee von 240, o00 Mann und gleich 

arten möglichen Reſerve⸗Armee, und fo. wie 

ber fremde Regimenter, die ſchon darum, weil 
fie aus Fremen zuſammengeſetzt find, dem 
Souveraſn angehoͤren; 
Krieg und Flieden und alle Tractaten mit frem⸗ 
den Mächten zu ſchließen; 3) aus der Macht, 
2 Millionen Franzoſen alle diejenigen 
auszuwaͤhlen, die faͤhig gehalten werden, Mi⸗ 
niſter, Staatsminiſter, Unte:⸗Staats⸗Sec re⸗ 
taire, Staatsraͤthe, General⸗Directoren, Praͤ⸗ 
fecten, Unter⸗Präfecten zu ſeyn; unter den 
Franzeſen, welche die Rechte ſtudirt haben, die 
5 bis 6000 aus zuſuchen, die Richter ſeyn ſollen; 
endlich 12 bis 13,000 Beamten aller Art, die 
nach Gulduͤnten wieder abgeſetzt werden konnen, 
ſelbſt wenn ſie auch keine Gehalte genießen, wie 
Maires, Departements“, Bezirks, Municipal⸗ 
raͤthe, Offiziere der Nationalgarde ꝛc. zu er⸗ 
nennen; 4) Adeliche ſo viele zu machen, als 
man will, und eben fo Pairs; 5) eine eigene 
Gerichtsbarkeit zu haben, die man die abmi⸗ 
niſtrative nennt, und vermöze der die in der 


Adminiſtration angeſtellten 12 bis 13,000 Agen⸗ ,S 


ten ohne Ermaͤchtigung der Verwaltungs⸗Be⸗ 
horde nicht vor die gewöhnlichen Tribunale ger 
ſtellt werden koͤnnen. Dagegen beſteht nach 
jeoée das Material der conſtitutionellen Frei⸗ 
Felt blos in einer Kammer von 253 Deputirten, 
welche den Beruf auf ſich haben, die Intereſſen 
von 29 Millionen Individuen zu vertheidigen. 
Dieſe Deputirten werden noch dazu unter dem 
Einfluß der Agenten des Koͤnigthums erwaͤhlt, 
und die Entſcheidung der Rechte der Waͤhler iſt 
den Praͤfectucraͤthen Überlaffen, die gleichfalls 
von der Regierung ihre Ernennungen erhalten. 
Die perſoͤr liche Freiheit, fo wie die der Preſſe, 
ſtehen vollends unter der Polizei, die mit der 
Regierung eins iſt. ic 
Ebaptal giebt in einer-Schrift „uͤber die 
franzoͤſiſche Induſtrie““ den 85 Departements 
obne Kocſtka) 52 Mill. Hektaren (zu 2 guten 
orgen), 368 Bezirke, 3659 Kantone, 36,990 
Geuieinen, 3 Mit, Wohl haͤnſer auf dem Lande, 
2,431,009 in Städten, 76,000 Mühlen, 35,009 


2) aus dem Recht, 


Fabrikgebäude, 16,000 Schmieben, Hoch⸗ und . 
Kaltöfen, mit 29,327,383 Einwobnern⸗ 
45,445,080 Hektaren dienen halb zum Ackerbau, 
ein §tel zu Holzungen, ein stel zur Weide, ein 
15tel zu Wieſen, ein 22ftel zum Weinbau, ein 
13 tel zu anderem nuͤtzlichen Behuf, 6,55% 00 
bringen wenig oder gar nichts ein. Das ganze 
zur Landwirthſchaft erforderliche Capital ( | 
Einſchluß des Landes: feldfl) ſteigt auf 37/5 
Mill. 061,476 Fe., der rohe Ertrag auf 478 
Mill. 708,885 Fr., der reine auf 1344 Mile 
703,370 Fr. Man erndet sr Mill. Soo. 
Hektolitres (faſt zu 2 Scheifeln) Weizen, 30 
Mill. 290,16 Roggen und Mengkorn, 6, 302,310 
Mais, 8,409,473 Buchweigen, 12,576, 
Gerſte, 1,793,646 trockene Huͤlffenflruͤchte 
19,800,471 Kartoffeln, 32,065,587 Hafer, 
1,103, 177 fleine Kornarten. Die Weinberge 
liefern fuͤr 678/750, 0 Fr. Wein, 55 Mill. 
Branntwein. 37,928,543 Kilogrammen (00 N 
25 Pfd.) Wolle tragen ein 81,329,317 


5,147,609 Kil. Seide aus 12 Departements 
15,442,827 Fr., Hauf 30, 7,840 Fr., Flach 
19 Mill. Fr., Baumfräcte 21,5 40, 0 Fre 
wovon 2, 590, O00 ausgefuͤhrt werden. Huͤlſen 
fehchte 196 Mill. Die Anzahl der Pferde uu 
Rinder iſt nicht hinreichend: nur 1,656, . 
Pferde nebſt 465,946 Fuͤllen, 214,131 Stiele, 
Ker Ochſen, 3,909,959 Kühe und 886, 15 
Alber, n au RE . 2,4 
Der Polizeipraͤfekt hat befohlen, auf die 
Perſonen, welche ſich taͤglich auf den Boule“ 


vards und in den umliegenden Kaffeebauſern 


verſammeln, um Bank, Finanz⸗ und Handels“ 
Operationen zu machen, wobec ſie (29 ub 
rechtigt in die Verrichtungen der Wechſel⸗ 

ten und Handels-Maͤkler miſchen, ‚genau 1. 
achten. Sie ſollen, wenn fie auf der That en? 
griffen werden, nach der Polizei⸗Praͤfektur ge. 5 


bracht und verhoͤrt werden. 


Die Verwandten der Dame Poitrineau haben 
den Prozeß gegen den General Ernouf verle 
weil ſie die Ehe⸗Akten nicht nachweiſen können? ; 
hingegen ſollen alle gerichtliche Akten, ns 
die Verſtorbene als feine Gattin angefuͤbrt } 
den, auf Koſten des, Generals umgednder | 
werden. b iA 

Man hatte bisher geglaubt, die Unruben im 
College Louis le Grand, Fanien. von ume; 
nun ſcheint man zu an ke 
wohl von Oben her entſprungen ſeyn kenn 


. 
1 


wenigſtens iſt der bisherige Probiſor Taillefer aber 4,358, 000 auf Penſtonen gerechnet ſind, 
entlaſſen worden. 5 g welche jährlich um 140,000 vermindert werden. 
Ein Neffe des Grafen Mollien iſt vom Se⸗ Ueberaus groß ſey der Flor des Händels, und 
negal aus glücklich nach Tombuctu, unweit die Ausfuhr von unfern Producten und Manu⸗ 
s Niger, wohin Mungo Park nicht vorzu⸗ factmen habe 35, 32, 00 Pfd. St. betragen, 
dringen vermochte, mit einer Caravane gelangt, alſo 100,000 Pfd. St. mehr als im Jahre 1815, 
hat von dort aus feiner Familie zu deren welches man für ein Beiſpiel ohne gleichen be⸗ 
großer Freude geſchrieben. teachtet. — Herrn Tierney wollte dieſer bluͤ⸗ 
Die Winter- Witterung iſt hier fo gelinde, hende Zuſtand nicht einleuchten; alle Kaufleute, 
daß wir ſchon viele Schwalben haben, und jun⸗ ſelbſt Anhaͤnger der Regierung klagten. Woher 
ges Gemuͤſe bereits auf den Märkten verkauft denn bei dem roßen Handels ſlor nichts als Pa⸗ 
wird. — piergeld? woher bei dem ſtarken Abfag Mangel 
Zu Rouen ſind in 4 Tagen Über 40 Schiffe an Capital, fo daß die Arbeiter in den Fabri⸗ 
gekemmen, deren Ladung beſonders aus ken noch immer ſo Fläglich bezahlt werden? Der 
Specerey »Waaren beſteht. r Lord rede vom Ueberſchuß; allein bei dem con⸗ 
Von New⸗Pork iſt ein großer Diamant nach ſolidirten Fonds fey noch eine Schuld und Ruͤck⸗ 
dem feſten Lande abgeſandt worden, den man ſtand von 33 geblieben, deſſen er ſich gar nicht 
r 80, 00 Dollars verſichert hat, und der vers erinnere, eben fo wenig der Millionen, die 
Auft werden fol, Man glaubt, daß er Joſeph Frankreich gezahlt. Eben babe der Kanzler auf 
Bonaparte eboͤre. den Erlaß von 24 Mill. Schatzkammerſcheine 
Aus Italien, vom 10. Februar. angetragen; wenn ſolche Summen erborgt wer⸗ 
Der ehemalige Hos podar der Wallache i befin⸗ den, ſey es doch wohl Poſſe, von Ueberſchuß 
det ſich mit feiner Familie und Gefolge ſeit dem und von Einführung baarer Zahlung zu reden. 
Januar zu Genua, wo er einige Zeit lang, we⸗ Allein man fübre Wohlſtand auf den Lippen, 
nigſtens den Winter über, verweilen zu wollen und Plan zum Schuldenmachen im Herzen. In 
int. Kriege mochte das Borgſyſtem nuͤtzlich fepn,, 
Ein Schreiben aus Neapel widerſpricht der jetzt ſey es verderblich. — Der Vorſchlag, auß 
Nachricht vom Tode des berühmten Bellinzoni, Herrn Brougham der Commiſſion zur Unter⸗ 
und verſichert, daß Lord Belmore in Neapel von ſuchung der Bank zuzugeſellen, wurde nach einer 
Uinzoni einen Brief aus Theben den 27, Octo⸗ ſehr lebhaften Debatte, doch nur mit einer 
ber erhalten habe, worin er ihm von e Mehrheit von 42 Stimmen, verworfen. Herr 
5 wichtigen Entdeckungen Nachricht gebe. Lord Tierney erflärte im Voraus, daß von den Un⸗ 
Delmore wird in London eine Beſchreibung ſei⸗ terſuchungs⸗Ausſchuͤſſen wenig zu erwarten ſey, 


ner Keifen in Aegypten bekannt machen. da fie nur die Verträge der Miniſter nachlallen 2 
m 19 ars vom 13. Februar. aber nicht auf Prüfung der Mißbraͤuche ze. ein“ 
ad. Caſtlerragb machte neulich im Unter⸗ gehen. 5 


uſe eine höchſt vortheilhafte Schilderung von Während in beiden Parlaments Kammern 
dem bluͤhenden Zuſtande des Reichs. Die Eins Redner ſich gegen die Bank erheben, und ver⸗ 
en für das verfloſſene Jahr betrugen langen, duß ſie wieder in baarem Gelde, nicht 
54210,000 Pfd. St.; alſo 2,397, 00 Pf. St. mit Papier, bezahlen ſoll, kommen Bittſchrif⸗ 
mehr als in Jahre zuvor, obgleich im letztern ten von Handelsleuten und Manmfacturiſten aus 
noch über 2 Mill. an Ruͤckſtaͤnde von der Ein⸗ London, Liverpool, Mancheſter, Briſtol ꝛc. 
v Founmenfleuer erhoben worden. Es werte ein ein, die verlangen, daß die Bank fortfahren 
Ueberſchuß von faſt 3 Neill. bleiben, den man ſoll nur mit Banknoten zu bezahlen. 33 
ur V gerung der Schulden brauchen könne. Bei der Oebatte uͤber die bekannte Streitig⸗ 
den den Truppen wären uberhaupt 35,000 keit mit den Holländern fagte Lord Dolland: 
ann abgevauft. Der Anſchlag betrage Wir, die ſich erkuͤhnen, rund um die Welt zu 
0 #10, Sterl., alſo 267,000 weniger gehen, um der Menſchheit moraliſche Bike, 
8 3 ſungen zu halten, ſollten doch vorzü e 
zuuegs macht, mit Einſchluß er Flotte, wir: ſeben, daß wir andern. Voͤlkern ii dera 
* 16,37, 00 Pfo. Steil, erfordert, wovon mit guten Beyſpielen voranginge 2 und daf 


* 
Wa. 


firicte Erfüllung gemachter Verſprechungen 


ielten. f : 
ar Courier ſagt: „Wir muͤſſen mit Ber 


dauern melden, daß unter dem Handelsſtande 
abermals einige Bankerotte, wenn gleich nicht 
von großer Bedeutenbeit, ausgebrochen ſind.“ — 
Die Fonds find auf 76 gefallen. Der allgemeine 
Nißkredit hat ungewöhnlich zugenommen. Im 

Handel ſieht es immer trauriger aus; faſt jeden 
ag erklaͤrt ſich ein Haus unzablbar; in den Ge⸗ 
ſchaͤften herrſcht Stillſtand und Stockung; je⸗ 

ne haͤlt an ſich, und will die Criſis ab⸗ 

warten. ? N: 

Bei dem prächtigen Mittagsmahl, welches 
der Herzog von Welling ou neulich dem Erzher⸗ 
zog Maximilian gab, wurden die drei Taſel⸗ 
auffaͤtze gebraucht, welche er von verſchiedenen 
Souverains zum Geſchenk erhalten hatte. 

Drei, nicht zwei, Schiffe find von der Ad⸗ 
Atiralität nun wirklich beordert, uit dem begin⸗ 
nenden Frühjahre auf eine Unterfuchungsreiſe 
nach den Nordpolge genden auszulaufen. 

Das Militair⸗Depot zu Chelms ford iſt auf⸗ 
gehoben, und Alles, was ſich an Waffen, Mu⸗ 
wition ꝛc. dort befand, hierher geſchafft worden. 

Rocheſter und Chatham find am Sonnabend 
vor 8 Tagen zum erſtenmal mit Gas beleuchtet 


en. 8 
43 der Meſſe, welche der portugiefifche Bot⸗ 
ſchafter zum Andenken ver verſtorbeſen Königin 
von Spanien in ſeinem Hotel leſen ließ, war 
auch der Herzog von Wellington als Grand von 
Spanien gegenwartig. 

Der Widerfpruch, der ſich zwiſchen den Be⸗ 
richten der nach dem la Plata und Chili geſand⸗ 
ten Commiſſaͤre Rodney, Graham und Bland 
befindet, iſt nicht ſo groß, ſagt ein amerika⸗ 
niſches Blatt, um den Entſchkuß zu motiviren, 
die Unabhängigkeit jener Repabliken nicht ſo⸗ 

gleich anzuerkennen, und die Umgebung dieſer 
Frage in der Eroͤffnungsrere des Praͤſidenten 
bat einen fo uͤbeln Eindruck gemacht, daß der 
halb officielle Nation al⸗Intelligencer ſich bewo⸗ 
gen fand, das Betragen des Praͤſidenten zu 
rechtfertigen. „Europeus Maͤchte, ſagt er, 
ſcheinen in dem Kaupfe zwiſchen Spanien und 
ſeinen Colonien neutral bleiben zu wollen, und 
dieſes Beifpiel muß Nond⸗ Amerika ſelbſt zum 
Vortheil der Patristen beobachten. Denn wenn 
Nord: Amerika ſich zu Gunſten der Letzteren, 
ſelbſt nur durch Anerkennung ihrer politiſchen 
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Unabhängigkeit erklärte, fo dürften Europa's 
Mächte ebenfalls aus der Rolle untheilnebmen“ 
der Zuschauer heraustreten, was leicht zun 
Nachtheil der jungen Republiken ausſchlagen 
kante. Gegenwaͤrtig finden die Independenten 
in Nord⸗ Amerika allen Beiſtand, mit Aus? 
nahme von Truppen und Waffenruͤſtungen; ſie 
haben uͤberdieß die Wuͤnſche aller Nord⸗Ame⸗ 
rikaner für ſich; aber weiter zu geben, koͤnnte 
nicht nur ihre Intereſſen, ſondern ſeloſt die von 
Nord-Amerika gefaͤhrden.“ ; 
Herz land hat aus Chili Weisen mitge⸗ 
bracht, der ein ganz vorzüglich weißes Mehl 
giebt, und ſehr anſchuͤttet. Man hat ihn an 
mehrere Landwirthe zum Anbau vertheilt. 
Der hieſige Courier meldet aus Neu⸗Or⸗ 
leaus, die nordamerikaniſche Regierung babe 
ihren Kriegsſchiffen befohlen, alle zu Galveſton 
ausgeruͤſtete Korſaren wegzunehmen, und der 

kebrand habe deren bereits vier nach Neu Ol 
leans eingefandt. Die ſpaniſchen Truppen, 
welche aus Cuba nach Penſacola hatten ſegeln 
wollen, ſeyen aus Furcht. vor diefen uad ben ir 
amerifanifchen Freibeutern wie der nach der Ha⸗ 
vannah zurück gekehrt. Er s ee 
Nordamerikaniſchen Blaͤttern zufolge wurde 
für Florida kein Geld gezahlt, ſondern das 
amertkaniſche, von den Spaniern confiscirte 
Eigenthum in Abeechaung gebracht. Zwiſchen 
beiden Mächten ſey auch der Grundſatz: „freies 
Schiff macht freie Waare’’ feitzeftelir, doch nur 
unter Vorausſetzung, daß bei einem Fünftigem 
Kriege auch as.ere Mächte ihn gelten laſſen⸗ 
Es iſt dem Congreß ein offizieller Etat der Aus“ 

fuhren aus den vereinigten Staaten in dem mi 
dem 30. Septbr. 1818 abgelaufenen Jahre vor 
gelegt worden. Die Erzeugniſſe des Bodens 
und der Manufackuren, die während dieſes Zeit? 
raums ausgeführt worden, werden auf unge“ 
fahr 74 Mill. Dollars und die fremden Erzeug⸗ 
niſſe auf 194 Mill. geſchatzt. Die nach England 
a Wan 8 ‚Erieugnigfe find, 
auf ungefähr 44 Mill. angeſchlagen. 2 
; ne Qucle des Ganges 


+ Eapıtain Hodgſon hat die Quelle des 
entdeckt, und ſah am 31. May 1817 zwiſchen 
Felſenufern den Fluß aus einem Felſendo gen, 
unter einer dichten Schneelage von 300 Fuß Hübe 
hervorrauſchen. Der unwiſſende Bramine, der 
ihn begleitete, hielt dieſe Schnee und Eisdeche 
für das Haupthaar des Gottes Mahadia, MET 


chem, nach dem Shaſter, der Ganges en ſirs⸗ 


m 
* 


8 


men fon. Die Höhe des Felſengipfels, zu deſ⸗ 
ben, ßen ßey dies Naturwunder zeigte, wurde 
auf 12,914 Fuß über der Meeres ſtaͤche, die einer 
9 gſpitze tes Himalaya, der Hodgſon den 
damen St. Georges gab, auf 22,240 Fuß ber 
me, (Nach einem Auffag im raten Bande 
r Aſiat ik Reſeorches iſt die Echebung der hoͤch⸗ 
Ren Kuppe dieſes Gebirges nach einem Mittel 
aus mehreren Beſtimmungen zu 26,462 engliſche 
Zug über der Ebene von Gorruckpootr gefunden.) 
Das neulich e wähnte Schreien aus St. He⸗ 
lena vom 20. November lautet vollſtaͤndig ſo: 
Das neue Wohnhaus für Bonaparte wird dem 
egenuͤber erbaut, wo General Bertrand jetzt 
wohnt. Das Haus wird von einem Platz zum 
berumgehen, der 60 Schuh in der Fronte hat, 
aun von einer ſteinernen Mauer mit eiſernen, 
n Fuß hohen Palliſaden unigeven. Alle Ma⸗ 
alien werden durch Menſchenhaͤnde aufwaͤrts 
geſchafft, was die dazu verwendeten Soldaten 
nein ermüdet. 0 f 
ten Tag abgelöſt, gleichwohl herrſchen viele 
Feen unter ihnen, die man dem feuchten 
lima zuſchreibt. Man glaubt nicht, dag das 
aus vor 3 bis 4 Jahren fertig werde, obgleich 
er Gouverneur behauptet, daß nur 9 oder 10 
Monate dazu nötbig ſeyen. Er ſieht täglich den 
Lobeitern nach, und begiebt ſich auch oͤfter nach 
ongwood, hat aber nie eine Zufanumenfunft 
nüt Bonaparte erhalten koͤnnen, und mit den 
Votgen Franzoſen ſpricht ar nicht. Mau ſagt, 
donagparte habe gewuͤnſcht, das neue Haus 
chte anderswo, als da, wo S. Hudſon Lowe 
Al, erbaut werden; er habe erklart, es nicht 
Gwobnen zu wollen. Für die ſen Fall ſoll der 
bienverneur entſchloſſen ſeyn, Bonaparte's 
isherige Wohnung nicht ausbeſſern, ſondern 
du falten zu laſſen, um ihn dadurch zu bewegen, 
9 is neue für ihn beſtimmte Gebäude zu be zie hen. 
dlichts kann trauriger ſeyn, als die Lage der 
emen Frau v. Bertrand, Den engliſchen Of⸗ 
Kuieren iſt verboten, ihren Mann zu be ſuchen, 
we als Mad. Bertrand ſich in den Familien 
diger engliſchen Offiziere, die fie bisher bes 
lachte. melden ließ, wurde ſie, in Folge des 
nneuerten Verbots alles Verkehrs, abgervieſen. 
legung den Franzoſen ſpricht, muß unter Ab⸗ 
uns cines Eides den Gegenſtand der Unter⸗ 
— wiederholen; daher vermeidet fie Je der⸗ 
Gor Geaf Daltnain usvlleß mit Capit ain 
r, Adzutanten des franzöſiſchen Comm iſ⸗ 


————— 


Sie werden zwar jeden 


ſairs, St. Helena, und ging nach Biafifien, 
Man glaubt nicht, daß er a BB werde. 
Die ſpaniſche Inquiſitien kann uͤber Einfuͤhrung 
fremder Zeitungen nicht ſtrenger wachen, und 
man iſt daher hier gänzlich unwiſſend Über alleg, 
was in Europa vorgeht.“ 

Briefe aus Cadix melden, daß die im vorigen 
May von dort abgegangene Expedition im Sep⸗ 
tember glücklich in Peru angekommen ſey, mit 
Ausnahme des zu den Inſuͤrgenten übergegans 
genen Schiffes Trinidad. 

Aus Liſſabon meldet man unterm 23. Januar: 
daß durch die vielen Zufubren von Korn aus den 
Hafen des ſchwarzen Meeres die Preiſe des Weis 
zens ſehr gefallen find. s , 

Nachrichten aus Neu-Orleans ſagen, daß 
wegen ges niedrigen Standes des Waflers in 
dem Mififippi faſt keine Güter an die Stadt 
kommen konnten, weswegen wenig oder gar 
keine Geſchäfte gemacht würden. 85 
Harannah wird von Inſurgenten⸗ 
aufs ſtrengſte blockirt gebalten; ein großes 
Lea ce e 5 wurde kürzlich 
von ihnen gepluͤndert und die Beſa e 
mordet. i W 1 A 

Amerikaniſche Blätter enthalten folgende ae 
thentiſche Nachrichten über die Art und Weife, 
wie ſich der ſpaniſche General Renovales na 
feiner Ankunft in New⸗ Orleans benommen: 
„General Renovales hatte mit Ehren für die 
Unabhaͤngigkeit Spaniens, als es von Bona⸗ 
Er angegriffen wurde, gefochten. Später: 

in lud er den Verdacht auf ſich, daß er in ein 
Complott verwickelt geweſen und zog ſich die 
Ungnade des Königs zu; er flüchtete ſich nach 
England, wo er zwei Jahre lang in ſehr duͤrf⸗ 
tigen Umſtaͤnden lebte. Hier wendete er ſeine 
Blicke nach Amerika, und ließ ſich auf eine Ex⸗ 
pedition zu Gunſten der Inſurgenten ein. Lon⸗ 
doner Speculanten lieferten ihm Waffen u 
Proviant. Seine Expedition, eine der bedeute 
tendſten dieſer Art, die in England ausgeruͤſt 
worden, ſegelle im Monat July des verfloſſenen 
Jahres aus der Themſe ab, und landete im 
September zu New Orleans. Nachdem er Er⸗ 
kundigungen Über die wahre Lage der Inſurgen⸗ 
ten, zu denen er ſtoßen ſollte, eingezogen hatte, 
berieth er ſich mit einigen unter feinen Com⸗ 
mando ſtehenden Offizieren, und bemächtigte 
ſich der zur Expedition gehörigen Schiffe, Waf⸗ 
fen und Munition.“ Zu gleicher Zeit erließ er 


Kapern 


2 


ein Manifeſt, worin es unter andern heißt: 


„Ich hatte verſucht, dem Könige meine Recht⸗ — * machen koͤnnen. 


ertigung zukommen zu laſſen; allein ich war 
endthiget, Spanien zu verlaſſen. Ich fa 
nun keinen andern Ausweg, als nach Amerika 
zu gehen, wo ich bereits einen Theil meiner Ju⸗ 
end zugebracht hatte.. Ich glaubte dort die 
reiheit zu finden; ich ſchuleichelte mir zur Ver⸗ 
föhnung der Parteien beizutragen... Agenten 
er Inſurgenten⸗Regierungen kamen mit Han⸗ 
dels⸗Spechlationen zu London Äberein, um uns 
Waffen und Proviant zu liefern. Sie lieferten 
uns aber kaum die nothwendigſten Lebens beduͤrf⸗ 
niſſe. ... Sie zwangen uns, die laͤſtigſten Ver⸗ 
träge zu unterzeichnen, und ſelbſt die ſe Vertrage 
wurden ihrerſeits nicht gebalten .... Bald 
nach meiner Ankunft in dieſem Lande verſchwan⸗ 
den meine Taͤuſchungen. Die angeblichen Be⸗ 
freier Amerika's find Sb e „die über ih⸗ 
res Gleichen herrſchen wollen. 
mus iſt eitel Heuchelei. Dieſe ruchloſen 
Mörder der Menſchheit verwuͤſten und 
e Amerika. ... Nein! Ich will keinen 


chritt weiter auf der Bahn der Treuloſigkeit 


und ⸗Grauſamkeit thun... Die Waffen, die 
iffe, die Truppen unter meinem Commando 

len forthin zu keiner feindlichen Operation 
zegen die ſpaniſche Regierung und deren Cols⸗ 
nen mehr mitwirken. Die Unabhaͤngigkeit der 
Eolonien ift eine Chimaͤre. Ich hatte das ſpa⸗ 
niſche Amerika glücklich und bluͤhend geſehen; 


es genoß einer waß rei bürgerlichen Freiheit; 


und jetzt, welcher Contraſt! Die Infurgenten 
haben allenthalben Brand, Mord und Verhee⸗ 
rung verbreitet, ohne irgend etwas Veſtes be⸗ 
Finden zu können. Sollten wir denn, weil 
wir dem Koͤnige mißfallen haben, glauben, daß 
wir deßhalb 
zu muͤſſen? N 

dit gefallen find, nicht auf eine edlere Waife 
Fa uns ablenken? Unſere Namen haben 

n eit er ehrenvollen Lauf bahn geglaͤnzt; fie duͤr⸗ 

n nicht durch Unteſtuͤtzung einer ſchlech ten 
Sache befleckt werden. Ich erklaͤre, daß ich 
fortan meinem Vaterlande nach den Befehlen 
4 dienen Willens. bin, die ich von der koͤnigl. 
Regierung erhalten werde. Se. kathol. Ma⸗ 
55 werden das Edle unſeres Benehmens 


Koͤnnen wir die Ungnade, in die 


er nicht mißkennen; Spanien wird von uns 
chen, daß, wenn wir keinen Fehler begangen 


55 Enthuſias⸗ 


verurtheilt ſind, gegen ihn ſechten 


bätten, wir ihn nicht fo ehrenvoll Hätten wie 
New Orleans, des 
aer dente e e 
Unterz. Mariano Rendvales““ 


Madrit, vom 26. Januar. ar 
Es iſt bereits von einer dritten Vermählung 
des Königs die Rede; eben fo wie fich das Öff 
ruͤcht erneuert, daß der Herzog von Wellington 
nach Madrit kömmen, und die Ver mittelun 
7 5 70 dem Mutterlande und den Kolonie 
übernehmen werde. Be, 
Das Obergericht von Catalonien, welche 
Provinz 900000 Einwohner zaͤhlt, hat den 
jährlichen Bericht der buͤrgerlichen und pein⸗ 


20. 


lichen Gerichtshaͤndel bekannt gemacht. 569 


Perſonen wurden gerichtet; zum Tode verur⸗ 
theilt 13, zu den Galeeren 357, verbannt 23 
amniſtirt 82, vermahnt 177, entlaſſen 
Aufſicht 67, völlig frei erklart 27. 

Seitdem die 4 zur Unterftügung des Vice⸗ 
45 von Peru beſtimmten Schiffe abgegan⸗ 
gen find, ſcheint die große Expedirlon in m | 


weniger als je abgeben zu Fönnen, da jene 
Schiffe den vorzuͤglichſten Theil derſelben aus⸗ 
mach ten. re A 


1 


Kiel, vom 23. Februar. 4 
Im vorigen Jahre ſind hier nicht weniger als 
1354 Luſtentraͤchtige S eine und wieder 
ausgegangen, morunieb-138 fremde Schiffer 
groͤßtentheils engliſche, geweſen, in welchen 
gegen 300,000 Tonnen inländiſches Korn aller 
Art ausgeführt worden. Das dadurch herbei? 
geführte geſegnete Einkommen für unſer Va⸗ 
terland und der Erwerbberkehr für unſere Stadt 
iſt fichtbar geworden. 5 


Petersburg, vom 5. Februar. 
Nachrichten aus Odeſſa vom sten Januar 
(n. St.) melden uͤber den diesjährigen u 
wöhnlichen Witterungslauf Folgendes: „In 
Verbältniß zu unſerm Klima iſt der Winter 
außerordentlich ſtrenge. Seit 4 Wochen ſteht 
das Thermometer zwiſchen 18 und 30 Grad un⸗ 
ter dem Gefrierpunkt. Das Meer iſt bis auf 


eine große Strecke weit vom Ufer mit einer feſten 
Eisdecke belegt, ſo daß man mit Schlitten bat? 


über hinfahren kanns bei alle dem liegt ab 
wenig Schnee. Im Jahre 1812 hatten 
freilich ebenfalls einen ſehr harten Winter, do 
war er damals in ganz Rußland durchgehende fr 
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Nachtrag zu No. 25. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
5 ö (Vom 27. Februar 1849.) i 


1 . 
Vermiſchte Nachrichten. 

an Morgen des auf den Einzug des > 
HN und der Herzogin von Anhalt» Köthen 
2 die Reſiden folgenden Tages, den laten d., 
Auen ihnen von Seiten der Buͤrger, der 
— fmannfchaft und des Bauernſtandes meh⸗ 
u Gedichte und geſchmackvolle reiche Geſchenke 
ſlameickt „ beſtehend in einem ſilbernen Thee⸗ 
ice mit den feinſten Portellan⸗Taſſen, einer 
on gearbeiteten Spiegeluhr und einem durch 
geichthum, Geſchmack und Mannigfaltigkeit 
10 aus zeichnenden ſilbernen großen Taſelbeſteck. 
von den Töchtern ans mehreren hoben und 
btbaren Familien (welche berei's am ııten 
een intereffanten Empfang veranftaitet hats 
WR wurde der Herzogin ein ſinniges Geſchenk 
gebracht, eine ſchoͤn gearbeitete Toilette, 
he eine mit dem Hear der Verfertiger innen 
l te Auſicht des Koͤthenſches Schloſſes ent⸗ 
N t. — Am ı4ten war feierliche Gottesver⸗ 


g in der Hauptkirche, hernach große Tafel 
% Hofe. Abends gab das reitende Bürger: 
kan einen Bal. — Am 18ten feierte die iſcae⸗ 
5 che Gemeinde in ihrem Tempel das Feſt des 
N 5 Regierungs⸗Antritts, wobei der Herzog 
M die Herzogin zugegen waren. N 
Stan den letzten Sitzungen der bannöverfchen 
. ade wurde die Frage verhandelt: ob der 
ar in Zukunft auch, mit dem dritten Stande, 
‚ten Staatslaſten beitragen ſolle? Die Mit⸗ 
leder der erſten Klaſſe, die ein ihrem Jater⸗ 
— entgegengeſetztes Reſultat fuͤrchteten, ſuch⸗ 
liegen Ent ſcheidung zu entfernen, und fo vers 
lei ap dann Mehrere von ihnen, unter mancher⸗ 
lun orwand, den Saal. Da die Verſamm⸗ 
— eenlice Beſchluͤſſe faſſen kann, ſo lange 
N itglieder beiſammen find, fo hatten die 
> Putixten des dritten Standes gegen dieſe 
Kar eſertion gar nichts, blieb nur die Ver⸗ 
Wi'aliad s vollzaͤhlig; da aber auch das zajle 
an nd Herr von Ramdobr, eee traf, 
n adgegangenen Collegen nachzufolgen, da 
ver ne. ter Sonfihorialrats = dem Fluͤch⸗ 
nden Weg, und ſagte ihm mit feſter Stim⸗ 
gen, big auc aon im Namen aller ſeiner Colle⸗ 
„bis gur geendigten Abſtunmung uͤber den 


— 
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vorliegenden Gegenſtand gefaͤlligſt zu bleiben. 
Herr v. Ramdohr ließ ſich gefallen, was er 
nicht wohl ändern kolnte. Es kam zur im⸗ 
mung, die auch das erwartete Nefultat gab: 
gleiche Vertheilung der ©: aatst fen unter allen 
Einwohnern, ohne Ruͤckſicht auf Stand und 
Geburt. e. 

Die bochſelige Königin von Würtemberg bat 
ihrem Gemahl eine Million Rubel und zwei Tas 
fel⸗Servites vermacht, woven das eine, ein 
goldenes, noch ſteht wie es in Petersburg ein⸗ 
gepackt worden; uͤberdem den Nießbrauch von 
2 Mill. Rubeln, die ihren Soͤhnen erſter Ehe 
bei deren Volljährigkeit heimfallen. 

Unſer Miniſterium (ſchreibt man aus London) 
iſt nichts weniger als populär, die Geſir nungen, 
Anſichten und Veſtrebungen einzelner Mitglie⸗ 
der deſſelben ſtehen ſogar in geradem Witer⸗ 
ſpruche mit denen der Mehrheit im Volke, aber 
es hat die Macht in Haͤnden und die Majoritdt 
der Stimmen im Parlamente für ſich, darum 
bat es von der Menge nich ts zu fürchten, we⸗ 
nigſteus ſo Lange keine beſondere Erifis eintritt. 
Auf jeden Fall ader iſt der gegenwaͤrtige Zeit⸗ 
punct wichtig; denn er iſt entſcheidend für eine 
Reihe von 7 Jahren, nachdem es der Regierung 
einmal gelungen iſt, gegen das alte Herkommen 


die Parlamemserneuerung bis zu dieſem Zeit⸗ 


raume hinauszuſchieben. Wie ſich die Oppoſi⸗ 
tion diesmal ausſpricht, wird ſie ſich auch in 
den folgenden Jahren ausſprechen. Erſcheint 
fie im laufenden Jahre ſchwach, fo mochte fie 
auch in den folgenden ſechs Jahren nicht wiel 
an Stärke gewirnen. Im Ganzen iſt indeß 
die Erwartung von großen Dingen, die durch 
das diesmalige Parlament ausgerichtet werden 
ſollten, wenig begründet, und ſeit dem daſſelbe 
verſammelt iſt, fangt die Ueberzeugung immer 
mehr an Raum zu gewinnen, daß im Ganzen 
fo ziemlich alles be i Alten bleiben und den ge⸗ 
wohnten Gang ohne bedeutende Veränderungen 
oder Neuerungen fortgehen werde. Ob ſich die 
Lage des Staats dadurch verbeſſern, oder vers 
ſchlimmern werde, kann allein tie Zeit lehren. 

Kein Land genießt in Euglend ſo großen Cre⸗ 
dit, als die weisinigien nordamerikaniſchen 


* 


Freyſtaaten, und fie ſcheinen vom Verhaͤngniſſe 


dazu beſtimmt, allmaͤhlig allen Reichthum von 
Großbritannien aufzunehmen. Es laßt ſich 
Taum berechnen, welche baare Geldſummen 
jährlich aus England nach Amerika uͤberſtießen. 
Es gilt dies für das verheißene gelobte Land, 
in welchem man allein für ſich und feine Nach⸗ 
kommen Gluͤck und Sicherheit vor kuͤnftigen po⸗ 
litiſchen Stuͤrnien zu finden hofft. Aus keinem 
europaͤiſchen Reiche find die Auswanderungen 
nach Nordamerica zahlreicher, als aus Groß⸗ 
britannien, und nicht wenige der Auswanderer 
haben es gar kein Hehl, daß ſie Alt⸗England 
darum verlaſſen, weil deſſen Zukunft ihnen nur 
unglückliche Zeiten in der Ferne zeige. Mancher 
Familienvater glaubt, für die Seinigen nicht 
veſſer zu ſorgen, als indem er einen oder meh⸗ 
rere feiner Söhne ſich in den vereinigten Staa⸗ 
ten etabliren laͤßt. Auch der Ankauf von Grund⸗ 


eigenthume und Landguͤtern in der neuen Welt 


wird immer allgemeiner. Man weiß bereits 

wieder von einer nicht geringen Anzahl wohlha⸗ 

Sender Deconomen, welche ſich im Fruͤhjahre 

mit ihren Familien uͤberſchiffen wollen. 

Der Großfuͤrſt Michael von Rußland iſt am 

2. en von Florenz nach Rom abgereiſt. 

5 on 5 Dutzenden lebender Prinzen und eben 
ſo vielen Dutzenden lebender Prinzeſſinnen, zu⸗ 
fammen 120 Kindern, die der regierende Schach 
von Perſien, Feth Aly, beſitzt, find 12 der 
letztern an Große des Reichs verheirathet, und 
25 der erſtern theils als Statthalter, theils in 
andern hohen Wuͤrden des Reichs angeſtellt. 
Der Schach iſt gegenwaͤrtig 48 Jahre alt (wo⸗ 
von 22 Regierungsjahre) und Verfaſſer einer 
Sammlung lypriſcher Gedichte. 

Auch im Haag ſoll die Gas⸗Erleuchtung ein⸗ 

geführt werden- a 

In Suͤd⸗Carolina hat ein Herr Davis aus⸗ 

gerechnet, daß das rooojaͤhrige Reich im Jahre 

1847 — fage achtzehnhundert ſieben und vierzig 
— beginnen wird. 

Vor Kurzem ſtuͤrzte im Dubliner Theater eine 
Loge ein, und drei Herren fielen ins Orcheſter. 
Außer einigen zerſchmetterten Geigen und Brat⸗ 
ſchen gabs ſonſt kein Ungluͤck. 90 


ute am 17. Februar in Senitz vollzogene 
eheliche Verbindung geben wir uns die Ehre 
allen unſern entfernten geehrten Verwandten 


— 


und Freunden bierdurch anzuzeigen, und em 

pfehlen uns zu ferneren geneigten Wohlwollen. 
J. G. Igel, Organiſt zu Prauß: 
J. C. Igel, geborne Scholz 


Die geſtern Abend um halb 7 Uhr erfolgle 
Entbindung ſeiner Frau von einem todten 4 
chen zeigt chellnehmenden Freunden und Bekann 
ten ganz ergeben ſt an * 

Ba ok Koͤnigl. Waſſerbau J. 
peetor. a Er 

Wohlau den 23. Februar 1819. 

Die heute Morgen um halb 6 Uhr erfolk 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau von eine! 
muntern Knaben macht allen guͤtigen Goͤnne 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt k 
kannt. Breslau den 25. Februar 1819. 

Gerſtmann, fſter Lehrer im Kinder’ 
hoſpital zum heil. Grabe. 


— Ex 2 


unſern Verwandten nd Bekannten haben wil 
die Ehre, den am 19. Februar an den Folge! 
der Leib Waſſerſucht erfolgten unerſetzli 
Verluſt der Frau Gräfin von Schonal 
Carolath, geborne Gräfin von Sehe 
Thoß, der liebevollſten Gattin und zärtlich 
Mutter, unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
gungen ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Cammelwitz den 21, Februar 1819. 25 
Wilhelm Alexander Graf v. Schoͤnaich 
Carolath, als Gemahl. l 
Agnes v. Biel a, geb. Gräfin Schönaich 
Carolath, als Tochter. 1 
Wallrath v. Biela, als Schwiegerſohn · 
Hildegarde v. Biela, als Enkeltochter / 


Mit geruͤhrtem Herzen erfuͤlle ich hiermit bi 
traurige Pflicht, das am 22ſten d. M. aufe 
Ableben meiner guten Gattin, Julie gebo pr 

Buzky, allen an meinem Schmerz theilne 
menden Verwandten und Freunden ergeben — 
ter Verbittung aller Beneidsbezeugungen be f 
25 u machen. 905 ne 
imkau den 23. Februar 1819. 2 
Braune, Koͤnigl. Generalpachter un 

a Ober⸗ Amtmann. 


F. z. O. Z. 2. III. 5. a bl. Inst. u. H. Ci. u 
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in der pripitegirten Schleffsen Zeitungo + Erpedition, Wild, Gotth Rocn’s 
n Buck handlung, iſt zu haben: 


Der preußiſche Prozeß, ohne die ihm zum Vorwurf gemachten Mängel, und unter Aufnahme 


ah der Oeffentlichkeit der Rechtspflege; von einem preußiſchen Rechtsgelehrten, mit einer 
Vorrede von D. A. Mallinkrodt. gr. 8. Jena. 1 Kthlr. 
Vramſens Reife durch die joniſchen Inſeln, Aegypten, Syrien, Palaͤſtina und Griechenland 


i Zinn den Jahren 1814 und 1815, gr. 8. Jena. 1 Rthlr. 


ngli's, M. H., ſämmtliche Schriften im Auszuge. Herausgegeben von L. Uſteri und 
M. S. Voögelin. fen Bandes ıfle Abtheilung. gr. 8. Zürich, 1 Rthlr. 20 fgl. 
Ager, A., deutſche Sprech⸗ und Rechtſchreib⸗ Lehre für die deutſche Schuljugend, ate u 
lage. 8. Salzburg,. N 7 fall 


i wen Getreide⸗ Preis in Courant. Breslau, den 25. Februar 1819. 


% den Athir. ⸗Sgl. 3 O'. — 2 Kthlr. 24 Sgl. 6 D'. — 2 Kthlr. 18 Sgl. 10 D'. 
gen 2 Rthlr. 1 Sgl, 2 D'. — 1 Kthlr. 20 Sgl. 2 D'. — 1 KNihlr. 27 Sgl. 2 D'. 
Gerſte 1 Athlr. 18 Sgl. 7 D'. — 1 Reßlr. 16 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 14 Sgl. 7 D'. 
fer 1 Rthlr. 7 Sgl. 9 D', — 1 Kthlr. 7 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. 7 D'. 


Na f i 
8 Sicherheits Polizei. 
M. andes Berweifun 9.) Der nachſtehend ſignaliſirte Franz Miemezak, ſeines 
ers 27 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare ſchwarz, Stirn ſchmal, Augenbraunen ſchwaͤrzlich, 
gen klein und grau, Naſe klein und ſpitzig, Mund gewohnlich, Bart ſchwach, Zähne ge ſund⸗ 
inn voll und rund, Gefichtsfarbe gewohnlich, Geſtalt mittelmäßig, Sprache polniſch und 
üütſch, — bei feiner Abfuͤhrung bekleidet mit einer grau wollenen Jacke, dunkelblau tuchener 
beſte und Beintleidern, langen Stiefeln, blau tuchener Muͤtze mit rother Einfaſſung, — iſt⸗ 
uach beſtandener Strafzeit im hieſigen Arbeitshauſe heute über die Grenze gebracht, und ihm vie 
Lücktehr in die Königl. Preuß. Staaten bei zweijähriger Veſtungs⸗Strafe verboten worden. — 
Voute der Verwieſene dieſem Verbot zuwider handeln, ſo wird jedermann erſucht, ihn im Be⸗ 
ſetungs⸗Falle feſtzuhalten, und der naͤchſten Criminal⸗Behoͤrde zu uͤberliefern. Brieg den 
i Koͤnigliches Landes⸗Inquiſitoriat. 


Da. 
Auch 


— 


Hicks f > Bekannt m ach ung i 85 
wegen anzule genden zwei neuen Reitpoſten zwiſchen Breslau und Ber Lin. 


i 


bel Um der Korreſpondenz zwiſchen hier, Berlin und Hamburg eine ſchnellere und oͤftere Ber 


in ung, und bejonders dem Dandlungstreibenden Publiko Vortheile zu verſchaffen, iſt für: 
eckmäßig befunden worden, vom 1. April d. J. an, zwei neue Reitpoſten zwiſchen hier: 
Berlin anzulegen, dagegen die Eſtafetten⸗Poſt des Sonntags fruͤh aufzubeben, und 
100 des Sonntags Nachmittags abgehende Reitpoſt auf den Vormittag um 10 Uhr zu ver⸗ 
eg. Von jener Zeit an, werden demnach von hier 4 reitende Poſten nach Berlin a 
des Sonntags Vormittags um 10 Uhr, des Dienſtags Mittags um 1a Uhr, des Mitt⸗ 
abge wochs Abends um 9 Uhr, des Freitags Mittags um 12 Uhr 
geben, von Berlin aber 
des Montags Nachts, des Dienſtags Nachmittags, Donnerſtags Nachts, und Sonm⸗ 
ank om abends Nachmiltags a i 
Altemmen. — Da die beiden neuen Reitpoſten durch Seiten⸗Ritte mit Liegnitz und 
togau verbunden werden, fo konnen an. jenen Tagen auch dahin Briefe beßellt werden. 
e Abgabe der Briefe muß hier eine Stunde vor Abgang der Poſten geſchehen ; denn 
Men präcife zur ange ſetzten Zeit ableiten muͤſſen, und der Expedient wenigſtens eine Stunde 
das braucht, um fertig zu werden, fo kann fpäter nichts angenommen werden. N 
Dreslau den 22. Febr. 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗A Sch wuͤrtz. 
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Tes tbinduags⸗Anzeige.) Daß meine Frau, geborne Klembt, beute von einem geſun e 
Seht luͤcklich entbunden worden, gebe ich mir die Ehre allen meinen Verwandten, Freund?“ 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Glogau den igten Februar 1819. 
2 25 85 2 : Neumann, Stadt⸗Richter. 
© Belarntmachung wegen Verdingung der Körner⸗Lieferungen für die de haft 
gen Garniſon⸗Magazine des 2ten Leib⸗Huſaren⸗ und gten Hufaren Regiments, auf die 6 Mo ; 
om 1. Juny C. ab, bis ultimo November c.) Es iſt die Verdingung des Roggen⸗ und Ha 
Bedarfs zur Magazin⸗Verpflegung des aten Leib⸗Huſaren- und 4·en Huſaren⸗Regiments, 
le 6 Morate vom iſten Junp c. ab, bis altimo November c., mittelſt öffentlicher Licitation, 
eſchloſſen worden. Hiezu wird Teruunus auf den roten März c. auf dem Königlichen 
egierungs⸗Hauſe hieſelvſt, Vormittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Koͤnigl. Com miſſa 
anberaumt. Sichere und cautions faͤhige Lieferungsluſtige werden daher eingeladen, fich zu 
ſem Termine einzufinden, und die Eröffnung der näheren Bedingungen, welche im Weſentlichen 
kieſelben bleiben dürften, welche den gegenwärtigen Lieferungs⸗Contracten zum Grunde liegen 
ju gewaͤrtigen. Breslau den 18. Febr. 1819. Koͤuigl. Preuß. Regierung. 
( Boden zu vermiethen.) In dem Hoſpital zu St. Bernbardin fol in termine ben 
1 ten März dieſes Jahres, Vormittags um ao Uhr, ein Boden tuch Licitation vermietht 
werden, wozu Mictrsluſtige zur Abgabe ibres Gebots im Hoſpital ſich einzufinden belieben. 
Die die ſer Vermiethung zum Grunde liegenden Bedingungen werden in termino ſelbſt be kannt 
gemacht werden. Breslau den 24. Februar 1819. N 
5 Zum Magiſltrat hieſiger Haupt⸗ und Reſibenz⸗Stadt verordnete oOber⸗Duͤrgermeiſtel 
N Buͤrgermeiſter und Stadt» Käthe: g BR 
(Edictaleitation.) Breslau den 21. Februar 1815. Da der Zimmergeſelle Ferding 
Stamm ad St. Neuritiym vor dem Ohlauer Thore hieſeloſt bei uns eine Eheſcheidungsklage 
gen bos licher Verlaſſung gegen ſeine angeblich im Jahre 1807 mit den franzoͤſiſchen Trup 
bon bier fortgegangene Frau Charlotte geb. Säfe, von bier gebuͤrtig, angebracht hat; fo w 
tie ſelbe hiermit a ıfzefordert, ia ternino den 3 u ſten Map c. Vormittag um 10 Uhr unfe 
bar in hieſiger Gerichts Stelle zu erſcheinen und ſich üder die qu. Klage zu erklaren, widrit 
falls die Trennung der Ede auf ſernercs Anſuchen des Klägers aa conrumaciam erfolgen wi 
. Das Koͤnigl. Juſtiß⸗ Aut des aufgehsbenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
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(Edictalcitation.) Der unter dem ehemaligen von Schimonskyſchen Infanterie⸗Regime 06 


zu Schweidnitz geſtandene Soldat Joſeph Otto aus Goſſendorff, welcher ſeit dem Jahre 180, 
verſchollen iſt, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Men 
ten, und ſpaͤteſtens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf den zoſten Auguſt 181 
Vormittags um 10 U or in deſſen Behauſung angefegten Termine entweder ſchriftlich oder 6 
ſönlich zu welten, wis rigenfalls derſelbe zu gewärfigen hat, daß er nicht nur für todt erk a 
ſondern auch fein etwaniges Vermögen ſeinen nächflen Erben ausgeantwortet werden wir e 
Zugleich werden feine etwannigen zurückgeleſſenen unbekannten Erben aufgefordert, Ach in us 
geduchten Terntiue zu melden, ihr Erbrecht zu beſcheinigen, und haben dieſelben bei ihrem e 
bleiben zu gemärtigen, daß den ſich gemeldeten Erben des vorgeladenen Jo ſeph Otto deſſen 
mögen cinyebändigt werden wird. Neumarkt den 13. November 1318. 5 
Das Schaubert Goſſendorffer Gerichts- Aurt. Fiſcher. net 
(Edictaleitation.) Ven Seiten tes unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der Jure 
Anton Pollatſcheck aus Marientbal, welcber als Gemeiner im vormaligen Arten Sthleſiſt an 
Landwehr⸗Inkanterie⸗Rigiment, jetzt dritten Reichenbacher kandwehr⸗Regiment No. 18, 80 
den, auf den Mar ſche nach Wiktenderg im Jahre 1814 erkrankt und ins Lazareth nach el 
benimpt gemefer, von deffen’ Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſiche re Nachricht za ER an 
ten geweſen in, auf den Aatrag ſeiner Ehefrau Roſalia gebornen Jaſchke biermit öffentlich 
geladen, ſich binnen drei Menaten, und ſpaͤteſtens in terıwino den 17. Map d. J. Vor ch 
bm Uhr in der hecrſchaftiſches Kanzeley zu Roſenthal entweder perſoͤnlich oder ſchriftl 


Melden, And daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenſalls er für todt erflärt, und was 
dem anbängig, nach Vorſchrift der Gefege verfügt werden wird. Habelſchwerdt den 56·en J 
duar 1819. Das Graf Wilken von Magnisſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 


7 f ö 7 Schnallenſtein. a Anders. 
(Edietaltitation.) Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen Inventarki auf 15775 Rthlr. 
29 Gr. 3 Pf. Courant ſich belaufenden Nachlaſſe des unterm 18. Auguſt v. J. zu Ober ⸗Salz⸗ 
brunn ab latestato verflorbenen und bieſtlbſt geweſenen Rentmeiſters Johann Bolick, aus 
Lobſchuͤtz gebuͤrtig, haben ſich zwar bereits NE u ſichs Erben, welche ſaͤmmtlich Geſch oiſter⸗ 
inder mii dem Erelaſser find, als 1) der Koͤnigl. Acciſe⸗Aufſeher Maximilian Burger bie⸗ 
ſt, 2) der Buͤrger und Hausbeſitzer Carl Bolick zu Breslau, 3) die Johanna verehelichte 
Schub macher Thomezick zu Bauerwitz, 4) der Sreibäuster Lorem Maly, 5) die Juliane 
kerebelichte Freihaͤusler Kudla, und 6) die Johanna verehelichte Schwarzoiehhaͤndler Bubeueck, 
uh tere drei zu Oſterwitz Lerbſchuͤr er Kreiſes, gemeldet; allein es haben dieſelben auch zeit ger 
Wegen Größe der Verwandtſchaft des Erblaſſe 's nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelb⸗ außer 
nen weder nähere noch altich nahe Anverwandten mehr binterſaſſen hat. Auf den Antrag dr 
fer denannten Erben iſt dader ein Termin auf den Z3oſten April d. J. anberaumt worden, 
u welchem alle etwa noch vorhandene unbekannte nähere oder gleich nahe Anverwandten vor⸗ 
kladen werden, an dieſem Tage Vornuttags um s Uhr in der hieſlgen Stact⸗Gerichts⸗Kanzelei 
u erſcheinen, und ihre Anfprüche rechtsbeſtaͤn eig zu beſcheinigen, auch als dann die Vertheilung 
er Maſſe, bei ihrem Außenbdleiben aber zu gewärtigen, daß die Extrahenten für die rechtmaßl⸗ 
ben Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolzt, und 
U nach erfolgter Piäkluſton ſich eiwa erſt melsenee nahere oder gleich nahe Erbe alle ih. e 
andlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤbernebmen für ſchuldig, von ihnen weder 
chnangslegung no Erſatz der exhorenen Nutzungen zu fordern für berechtigt, ſondern ledig⸗ 
nit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnuͤgen fuͤr verbunden 
Nachfet werden wird. — Zugleich werden auch alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch aufzefo.e 
bie bis ſpaͤteſteus zu dieſem Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodann die Aus⸗ 
leibenden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Erben für ihre noch nachträglich aus 
Ubringende Forderungen nicht mehr in solidum, fendern jeder derſelben lediglich nur nach Ver⸗ 
Int feines aus der dies faͤligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe bezogenen Antheils hierfuͤr verhaftet 
eibt. Toſt am azſten Januar 1819. Ss 20 
* 5 Königlich Preußiſches Stadt⸗Gericht. Stiller. 
„ „ (Aufforderung.) Der unter ſchriecene Teſtaments Executor der Verlaſſenſchafts⸗Maffe des 
verſtorbenen Kaufmann C. F. Klingberg in Wuͤſtewaltersdorf eigt biermit an, daß 
die Auszahlung der Maſſe den zten Map d. J. in der Vehauſung des Ver ſterbenen ‚ und den 
kanten May hier in Breslau in der Wohnung des Unterſchriebenen, letzteres zur Beque uclich⸗ 
eit der hieſigen Herren Glaͤubiger, geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, weiche u 
Aubekan nte Anſpruͤche an den Nachlaß haben, wit Bezug auf die frühere Aufforderung voin 
. September v. J. (No. 110, diefer Zeitung), nochmals erſucht, ſich ſpaͤteſtens bis zum 
A0fen April d. J. entweder bei dem Kaufmann Herrn Nimpeſch in Wuͤſtewaltersdorf, 
oder bei dem Unterſchriebenen zu melden. Nach Auszahlung der Maſſe wird auf diejenigen, 
welche ſich nicht gemetdet haben, keine weitere Ruͤckſicht genommen, vielmehr lecer Anfprach 
an die competente Gerichtsbehörde verwiefen werden. — Zugleich wird denen Debitoren, ſo an 
die Maſſe zu zahlen, und nicht bis ſpaͤteſtens den 1. April d. J. die Zablung erfättt haben, 
dente bekannt gemacht, daß fie, dane weiteres Erinnern, im Wege Rechtens auf ihre Koſten 
in Anſpruch genommen werden. Breslau den 30. Jangar 1819. 
„ Der Kaufmann Joh. Gottl. Rahner, als Klingbergſcher Teſtaments⸗Executor. 
1 Haus verkauf,.) Ber der Anzeige von dem Ableben des buͤrgerlichen Rothgerber⸗Meiſters 
er nckopf zu Brieg wird biemit die Nachricht verbunden, daß bie Erben willens find, das 
auf der rbergaſſe N or belegene, zur Lederſabrſkation fo ſchoͤn eingerichtete Haus jeden 
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Augenblick aus freier Hand zu verkaufen. Sollte ein Sach verſtaͤndiger mit den Erben in wen, . 
ben an treten, und das ſaͤmmtliche Werk für beiderſeitiges Intereſſe fortfuͤhren wollen, fr we 
en auch hierin Offerten angenommen. Nähere Aus kunft hieruͤber würde der Juſtiz⸗Com miſſa 
rius Cirves zu Neiffe, der Oberamtmann Burger in Brocketh bei Nimptſch, wie 
auch die Wittwe in Brieg ſelbſt, erteilen. a „ 
Subhaſtation.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Grüffauer Stifts⸗Guͤter 
wird das sub No. 124. zu Giesmannsdorf Bolkenbaynſchen Kreiſes gelegene, zum Vermoͤgen 
des daſelbſt verſtorbenen Bauers Ehrenfried Schmidt gehörige und auf 2800 Rihlr. 20 Sg 
Courant geſchaͤtzte Bauergut, nebſt dem dazu gehörigen, auf 1640 Rthlr. gewuͤrdigten Walde, 
m Wege der erdſchaftlichen Auseinanderſetzung auf den Antrag der Erben ſuͤbhaſtirt. Es wer? 
en daher befig: und zahlungsfaͤbige Kauflufiige hierdurch eingeladen, in den auf den 8ten Ja⸗ 
nuar 1819, 8ten März 1819 und peremtorie auf den 11 ten May 1319 feſtge⸗ 
festen Licitations⸗Terminen, und zwar in den erſten beiden Terminen an hieſiger Gerichts ſtelle, 
in dem letzten Termine aber in Gies mannsdorf zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach 
du gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben 
gerichtlich zuge ſchlagen und adjudicirt werden wird. Grüffau den 16. Cetober 1818. u 
Bekanntmachung.) Langenbielau den aten Februar 1819. Da in dem zum öffentlichen 
Verkauf der bei hieſigem Niedek⸗Vorwerk befindlichen, ſchadhaft gewordenen Windmühle, Bes 
Huf deren gaͤnzlichen Abbrechung, am 2, Januar a, c. angeſtandenen Termine kein annehmliches 3 
Gebot abgelegt worden; fo iſt ein Acne Bietungs⸗Termin auf den Sten März d. J. 
0 ungs ‚Kaufz Liebhaber Vormittag um 9 Uhr ihre Gebote if 
ieſiger Amts Canzſei zum gerichtlichen Protokoll zu geben, und nach zuvor eingeholter Approh 


* 


migung verpachtet werden; wozu wir cautionsfaͤhige und ſachverſtaͤndige Pachtluſtige nrit dem 
Bemerken einladen, daß Anſchlaͤge und Bedingungen, vom 8. Sebrhar * N Bir Einfiht 
auf unferer Regiſtratur bereit liegen werden. Sagan den 28. Januar 1819. 3 
Herzoglich Saganſche Rent⸗Cammer. 
u verpachten.) Einer der ſchoͤnſten Gärten bei der Stadt, mit weitläuftigem Zugehoͤr, 
it a zu verpachten, und das Nähere auf der Taſchengaſſe in Nro. 1043. par terte 
zu erfahren. . 6 4 
A Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag als den zten März, fruͤh pon 9 bis 12 Uhr, nach Mittag 
von 2 bis 5 Uhr, werden auf der Antonien⸗Gaſſe in No. 682. mehrere Effecten, beſtehend in 
einigem Silber, Tiſch⸗ Uhren, Kupferwerk und Eifen, Porzenain und Ameublement, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Hausrath, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden 
Breslau den 24, Febr. 1819. Samuel Pier é, conceff. Auctions⸗Commiſſarus 
Auction.) Eine Parthie Muscat⸗ und Picardon- Wein, Engl. Porter⸗Bier, Oſtind. 
Reis, fo wie mehrere Specerey⸗Waaren, ſollen Donnerſtag den 4ten März vor Mittag ul 
9 Uhr auf hieſiger Packhofs⸗Niederlage verauctionirt werden. Breslau den 73 7 1819 _ 
Rt i C. A. ndrich .. 
(Heringsverkaufs⸗ Anzeige.) Montag den sten März fruͤh um 10 Uhr ai auf dem He⸗ 
1 5 e noch gut conſervirter Hollaͤndiſcher Heringe oͤffentlich an den Meiſtbie 
kenden verkauft werder 2 5 
(Kalk⸗Verkauf.) Das Dominium Zedlitz macht bekannt, 150 die Kalkbrennerep ah 
mehr im Gange iſt, und von jetzt an täglich Beſtellungen beim Buchhalter Siegert 5 
25 fruͤh 6 bis 11 Uhr und nach Mittag von 2 bis 6 uhr gemacht und angenommen weren 
kunnen 5 | 
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Tu 


"ig (SGaamen-RVerfauf) Zu Buchwald bei Schmiedeberg am Rieſengebirge ſind 
4 umenfaamen zu haben von: Sommerblumen in Paͤckchen zu 50 Priſen 20 fat, Cour., 
do beſſere in P. zu so Pr. 1 Rthlr. Cour, zweijaͤhrige und aus dauernde Landpflan zen 
in P. zu 50 Pr. 1 Rihlr. Cour., eins, zweijährige und aus dauernde Topfpflanzen in 155 
zu 50 Priſen 1 Rthlr. o ſgl. Courant. Von jeder Sorte werden auch Paͤckchen zu 25 Priſen 
zur Halfte des Preiſes abgelaſſen. Briefe und Gelder werden poſtfrei erbeten. Auch werben 

gafelöft verſchiedene Topfpflanzen, Sträucher, Stauden und Roſen verkauft, von welchen die 

Verzeichniſſe gegen portofreie Briefe zu haben find beim Gärtner Walter. i f 

„Gucht⸗Schaaſe⸗ und Slaͤhre⸗Verkauf.) Auf dem im Herzogthum Sachſen, im Calauer 
Kreise gelegenen Rittergute Alt:Döbern ſtehen 100 Stuͤck Schaafe, fo wie auch mehrere 
und Jjaͤhrige Staͤhre, feiner Race, zum Verkauf. Oekonomie⸗Amt Alt: Döbern den 

2. Februar 1819. ö a 5 J. Gandtner. 

Enn, (Machtigallen⸗ Verkauf.) Es find auf der Albrechts⸗Straße in Nö. 1374, auf gleicher 


— einige Stück gut ſchlagende Nachtigallen, wobei auch Futter, wegen Mangel an Platz, 
u ve 


rkaufen. N 
a este.) Siegel und Balthafar in Naa „ Grimmaiſche Gaſſe 
No. 590, verkaufen im Ganzen und Einzeln engliſche und franz ſiſche Mode ⸗Waa⸗ 
ten, als: ſeidene Zeuge, feine Zitze, Kleider mit Kanten, Shawls und Tücher, Caſimirs, 

ds, Tricots, Piquès, Nanguins, Sammte, Batiſte, Mouſſeline, Merino, Bombaſſins, 
Ipiche, Stroh: Hüte, Handſchuhe, Strickgarn, Herren Hüte u. f. w.; ferner: feine 
diese⸗Sorten, als: Caravans, Imperial⸗, Kugel⸗, Hapſan⸗Thee; engliſche und hollaͤn⸗ 
ſche Brie Papiere, Eau de Colsgne, Opodeldoc, feine Liqueurs, Wermuth ⸗Extract, 
ine Canaſter in Doſen; feine Schnupftabacke, als: Marino, Marocco, Raps de 
axis, Nobillard, 5 ne 
un (Anzeige.) Aecht Eau de Cologne von Joh. Maria Farina die Flaſche 14 Gr., weiß 
Sd ſchwarſe Straußfedern und Blumen, desgl. Engl. Baumwollen⸗ und Spaniſch Wollene 
Strickgarn, empfiehlt zu den billigſten Preiſen \ - } 
„W. Bedau, in No. 1211. am Ringe ohnweit der grünen Rohre. 4 
(Anzeige.) Mit extra feiner Vanillen⸗Chocolade das Pfd. 40 fgl., Gewuͤrz⸗Chocolade 

Gil bei 3 Pfd. jede Sorte 4 fgl. billiger; marinirten Heringen 3 & 4 gl.; Ruſſiſcher 

ſelwichſe, welche dem Leder nicht nachtheilig wird, 15 ſgl.; diverſem Tonnen⸗Canaſter 

10 bis 24 fgl.s Melangen⸗Canaſter, vorzüglich leicht und gut von Geruch, a 1 Rthlr.; Con⸗ 
tent⸗Mehl 24 fal. Nom. Münze, nebſt allen übrigen Specerei⸗Waaren zu billigen Preiſen, fo 
wie auch Abends mit warmem Punſch A 2 Gr. Cour. pr. Viertelquart, empfiehlt ſich 

5 C. W. Thomaſchke, im grünen Löwen auf der Nikolai⸗Gaſſe. 

anz, Cafino,) Daß ich Sonntag als den 28ſten d. M. Caſino gebe, beehre ich mich hierdurch 
anzuzeigen. ie > - Jungnitſch. 

b Sur Nachricht.) Da ich meine Weine und Delicateſſen auf das biligfte zum Verkauf 

sn, fo kann ich in meiner Weinhandlung, als auch in dem Lotale des großen Redouten⸗ 
aales, keine Weine und Delicateffen auf Credit geben. Jungnitſch. 

8 (Antwort.) Auf die vielen Anfragen ſehe ich mich veranlaßt ergebenſt bekannt zu 

achen, daß ich weder Abſicht noch Wunſch habe, mein Gut Kuh nau zu verkauſen. Kuhnan 
den 25, Februar 1819. v. Helmrich, Landrath Nimptſcher Kreiſes. 

(Lokterienachricht.) Zur ıften großen, ı4ten kleinen, auch Kauf⸗Loofe zur 

Sten Caffe 39 ſter Lotterie, bietet an, Reuſche⸗Straße 3 kr Anden, 

g Ho au der aͤltere. 

. Lotterienachricht.) Die Renovation der Looſe zter Claſſe erſuche ich, bei Verluſt des Ans 
DIS, bis zum 3. März gefaͤlligſt zu beſorgen. Kauf⸗Looſe zur zten Claſſe, fo wie Loofe zur 

großen und kleinen Lotterie, And zu haben bei f 

Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 


Sa 
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(Anzeige.) Tabelle über das Verhältniß des neu Preußiſchen zum 
Schleſiſchen und umgekehrt des Schleſiſchen zum neu⸗Preußiſchen 6 
wicht, Quart⸗, Ellens und Scheffel⸗Maß, rectificirt nach der 1% 
nung der Königl. Regierung zu Breslau, und bis zum sten oder nete 
Theil des kleinſten Maßes oder Gewichts genau berechnet von ı peut, 
bis 160 Centner, 1 Quart bis 80 Quart, 1 Elle bis 100 Ellen, un 
1 Maͤßel bis 12 Scheffel; auf fein groß Ropal⸗Papier gedruckt à 6 Gr., des glei ei 

auf Mappe gezogen zum Aufbängen im Comptoir 10 Gr. Courant, in Commiſſion zu haben be 
Vreslau den 24, Februar 1819. Roder, Buchbinder, 75 
auf dem Ringe am Eingange des Aecifes und Zoll⸗Amts 


Da, wie ſchon der Titel dieſer Tabelle beſagt, Alles von dem kleinſten bis zum größten 
Theile eines Maßes oder Gewichts (nicht nach Decimal⸗Bruͤchen — ſondern, zur ſchnellern Ueber“ 
ſicht und Bequemlichkeit), zu tele oder „ztel-Theil des kleinſten Maaßes oder Gewichts genau 
und richtig berechnet, und Alles, was davon verlangt werden kann, tarinzen mit moͤglich ſtet 
Ausfuͤhrlichkeit zu finden iſt; fo kann dieſe mit Recht allen reſp. Aemtern und dem Hand⸗ 
lungs und Gewerbe⸗treibenden Publico als ein vorzüglich nuͤtzliches Werk 3 werden 

: ö doͤder. ? 

(Vier Friedrichsd'er zur Belohnung) werden hierdurch von mir Endes Unter, 
jeichnetem demjenigen zugeſichert, der mir nähere Nachricht von einem in der Nacht vom 23ftel 
dis 24ſten d. M. bei mir mittelſt gewalt ſamen Einbruchs verübten Diebſtahl geben, den Thaͤter 
felbſt entweder anzeigen, oder mich auf die ſichere Spur zu * . Habbaftwertung, oder auch 3 
den mir geſtohlenen Sachen wiederum verhelfen kann, und beſtehen ſolche in zwei ganzen Stucke 
weißen feinen 3 Kattunen von circa 41 bis 42 Ellen per Stuͤck, mit Etiquets laut unten v 
merßtem Namen bedruckt, verſchiedenen J und? farbigen und weißen mit roſa Bouquets ver“ 

ſehenen Cattuntuͤchern, einem weißen mit roſa Kante “ Tuche, mehreren Ecktuͤchern, Nee 5 
Cattun, fo wie auch mehreren Schnuren Bernſtein, und einem bereits abgetragenen oliven⸗fe 
bigen tuchenen Fuchspelze. Breslau den 25. Februar 1819. f N 

B. L. Schweitzer, Carlsgaſſe No. 636. 

0 (Offener Dienſt.) In No. 40. auf der Buͤttnergaſſe kann ſich ein mit empfehlenden Zeug 

niſſen verſehener Hausknecht zu einem Dienſt melden. ! 
(Anzeige.) Kleine und mittle Wohnungen mit und ohne Meubles, ein Gewölbe, ei 

Keller auf die Straße gehend, find zu vermiethen, Capitalien zu vergeben, und einige Haͤuſer 

zu verkaufen. Das Nähere hierüber in der Toͤpfergaſſe No. 86. beim Eigenthuͤmer. 
(Zu vermietben.) In Nro. 1403. auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe tft auf Oſtern der erſte Sts 

von 4 Stuben nebſt Küche, Boden u. ſ. w., auch mit und ohne Pferdeſtal, zu vermiethen, u 

das Nähere daſelbſt zu erfragen. 275 

Zu vermiethen) iſt auf der Taſchengaſſe in Nro. 1062. der erſte Stock von 4 Stuben 
3 Küchen und Kammern. Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer im Hofe zu erfragen. 
(Zu vermietben.) Zu Oſtern iſt eine Wohnung von 4 Piecen nebſt einer ſchenen liche 
Kuchel und Speiſekammer, fo wie auch einem Pferdestall auf 4 Pferde, zu vermiethen, und 
Nähere zu erfahren auf der Biſchofsgaſſe in No. 1260, im aten Steck. EBEN", 
(Remiſe zu vermiethen.) Am Neumarkte in Nro. 1600, iſt eine Remiſe, für einen Holl 
arbeiter oder ſonſt zu beliebigem Gebrauch, zu vermiethen. 177057 
4 i 


4 
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Beilage zu No, 25. der Schleſiſchen privilegierten Zeitung. 
Vom 27. Februar 1819.) 8 


Nöllinger zu Berlin, auf die Ankündigung deſſelben (in dem Anzeiger der Bresl. Regie⸗ 
ing, Amtsblätter No. 39, Jahrgang 1817), für die Gemeinden respective zu Kat ſchkau 
ge Altguhrau eiferne Thurm⸗Uhren beſtellt. Dieſe Uhren find feit einem halben ahre 
Si uns aufgeſtellt, und noch iſt nicht der geringſte Mangel an ihnen wahrgenommen worden. 


Sie ſind nach dem Urtheil aller Sachverſtaͤndigen mit einer ſeltenen Sorgfalt und Genauigkeit 


5 


arbeitet, und ihr Preis in Vergleichung damit fesr billig; womit fie noch vermöge ihrer 
izontalen Bauart den Vorzug verbinden, daß fie einen weit geringern Raum, als die bisher 
blichen, einnehmen. Herr Moͤllinger hat fonach als ehrlicher Mann alles geleiſtet, was er 
versprochen hatte. Wir fühlen uns daher aus freier Bewegung veranlaßt, ihm hierdurch oͤffent⸗ 
lch unſere Dankbarkein und Zufriedenheit zu bezeugen, und konnen feine Arbeiten mit Ueberzeu⸗ 
dung allen denen empfehleg, die im Falle ſind ihrer zu beduͤrfen. 2 f 


Ober ⸗Tſchirnau und Alt⸗Guhrau, Gubraafchen Kreiſes, den 16. Fehr 1819. 


. Kade jun., Wirthſchafts⸗ Inſpector der taͤtſchke, 

7 Ober⸗Tſchirnauſchen Stifts⸗Guͤter. Ger. Scholz in Alt⸗Guhrau. 

© (Avertiſſement.) Da die auf dem sub No, 1121, gelegenen, ehehin dem Vaͤckermeiſter 
Botifried Poßl, jetzt Backer Petzold zugehörigen Haufe für die Gebrüder Pohl eingetragenen 
200 Niblr. bei der Subhaſtation dieſes Fundi ausgefallen, auch bereits in dem Hypotheker⸗ 
Suche gelöfcht worden, hierdurch aber der diesfaͤllige Nexus realis gänzlich aufgehoͤrt hat; ſo 

I folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jedermann vor dem etwanigen 
Mißbrauch des über die ausgefallenen 1200 Rihlr. ausgefertigten Intabulationg - Documents 
dem 29. May 1805 gewarnt, da auf demſelben die Loͤſchung der gedachten Poſt, weil ſolches 
ürgends vorgefunden worden, nicht hat vermerkt werden konnen. Decretum bei dem Könige 
ichen Gerichte der Stadt Breslau den 15. Januar 1814 ⸗ ũ 15 > 


Edi (Avertiffenzent.) In Bezu hung quf die von uns unterm 15. September a. c. erlaffene 
15 


— — — — — — — —-½ ——ᷣ 
Wee und Danka gung.) Unterzeichnete hatten bei dem Uhrmacher Herrn. 


altitatien des geweſenen lee Haar wird biermit nachtraͤglich bekannt gemacht, 


{ 
leberſelbe, nach der uns nachtraͤglich gemachten Anzeige ſelnes Cüratoris, des Motgen⸗Pre⸗ 
iber Herrn Damle, im Jahr 1813 als Freiwilliger unter dem Jaͤger⸗Detachement des 2ten 
dniglichen Weſtpreußiſchen Infanterie-Regiments mit ausmarſchirt iſt, in ſolchem mehreren 
Schlachten beigewohnt, zuletzt aber in dem Hoſpital zu Weißenfels krank gelegen bat, und nach 
einer Wiedergeneſung den 9. Detember 1813 von Leipzig ausmarſchirt iſt, und ſeit dieſer Zeit 
ts weiter von ſich hat hören laſſen, jedoch dem Geruͤchte nach wiederum in ein Lazareth ges 


temmen, un darin nach einer dreitaͤgigen Krankheit verſtorben fe ſell. Dieſemnach wird ge⸗ 


— 


achter Carl Wolff auf den Antrag feiner Ehefrau Chriſtiane Eleonore gebornen Hehn hiemit 
Nerweitig vorgeladen, ſich binnen einer vom 27. Januar 1819 anzurechnenden dreimonatlichen 
FÜR in dem auf den Sten May 1819 Vorulitkags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen 
Wetunne vor dem Deputirten Hen. Juſtiz⸗Rath Witte an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ent⸗ 
Beet in Perſon einzufinden, oder bis dahin von feinem Leden und Aufenthalte Nach richt zu geben 
und hiernach fich auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage einzulaffen, und ſodann die 
kilere Verhandlung der Sache, bei feinem Außenbleiben oder unterlaſſener Anzeige von ſeinem 
ben und Aufenthalte zu gewaͤrtigen, daß nicht nur das zeithero zwiſchen ihm und ſeiner Ehe⸗ 


\ 


au be iandene Band der Ehe getrennt, und derſelben die anderweitige Verheirathung frei gege⸗ 
ben wird. Decretum bei dem Königl. Stadt⸗Gericht Breslau den 18. Detember 1818. * 


SEN ecker, von 72 Morgen 165 Quadrat-Rutben Flaͤchen⸗Inhalt, welche im Jahre 1791 
Fut, n ce der damaligen Koͤniglich Hochloͤblichen Krieges - und Domainen⸗Kammer ver⸗ 


b „im Jahre 1817 aber, wegen nicht erfolgter Verzinſung des darauf fuͤr die hieſige Kaͤm⸗ 


(Bekanntmachung.) Die der hieſlgen Kaͤumerey Silenen Cawallener Vorder⸗ 


— * — 


merey, eingetragenen Capitals, ſubhaſtirt worden ſind, und zur Deckung dieſer Forderung, fit die 
Kämmerey wieder erſtanden werden mußten, ſollen nunmehr, mit Genehmigung der Woh {084 
lichen Stadtverordneten-Verſammlung, entweder im Ganzen orer img Abrheilingen von so 
gleicher Größe, je nachdem auf eine oder die andere Weiſe die annehmlichſten Gebote geſch hell 
an erweitig verkauft werden. Hierzu ſteht auf den gten März dieſes Jahres, Von 
mittags um so Uhr, ein Öffentlicher Bietungs⸗Termin an, in welchem beſitz und h. 
lungsfähige Kaufluſtige, zur Abgedung ihrer Gebote, ſich auf dem rathhaͤnsliche Zuͤrſtenſaal 
einzufincen baben. Die Verkaufs Bedingungen konnen bei dem Rarhhaus⸗Juſpag to 3 ul ich 
und, bei dem Gerichts⸗Scholzen Knebel in Alt⸗Scheitnig Jederzeit eingeſeben werden ⸗ 
Breslau den teten Februar 1819. ; R MN 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter 
* Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. a . = ER 
- Benachrichtigung.) Auf mehrere Anfragen nach gutem Gußſtahl dienet hiermit zur 
Nachricht: daß gegenwärtig dergleſchen bei uns für 0 Neulr, Cogrant der Preußiſche Centner 


in kleuan und großen Quantitaͤten zu baben iſt. Bleslau den 17. Februar 1879. 
5 Koͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗ und P.oouiten: Comptoir. 
(Avertiſſement wegen Verdin gung der Spedition und Verſcheffung der Bergwerks- u 
Huͤtten⸗Procukte auf dem Zabrzer und Kloimige Sant, ) Von Seiten des unterzeichneten X 
niglichen Berggerichts von Oberſchleſien wird hier urch befaunt gemacht: daß ie Lieferung d 
Ober ſchleſiſchen Steinkohlen an das Königliche Procutten Comptoir zu Breslau in En repriſt 
egeben werden fol. Hierzu haben wir ‚einen Bietuligs⸗Te min auf den 8 en Marz c. 
Vormittags 9 Uhr in dem Seſſſons⸗ Zimmer des hieſigen Königl. Oberſchleſiſchen Berg⸗ und 
Huͤtten⸗Amts anberaumt, zu welchem Unternehmungstahige hierdurch mit em Deueuten vor“ 
geladen werden, daß dem Mindeſtfordernzen der Zuſchla ern nach eingebelter Apprebatten 
Eins Königl. Hochloblichen Ober⸗Berg⸗Amts für die Schleſiſchen Provinzen erteilt werden 
kann. Die diesfaͤlligen Bedingungen konnen in der Regiſtsatur des unterzeichneten Königlichen 
Berggerichts jederzeit eingeſeden werden. Tarnowitz den 4. Februar 1819. ui 
Sr Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſten. 
( Bau⸗Verdingung.) Auf hoͤchſten Befebl fol die Ausführung ber beiten an der Ber? 
finer Kunſt⸗Straße, bei Kammendorf und Wültſchkau in Neumarktſchen Kreiſe, u 
ebauenden Chauſſee⸗Zollbäuſer, entweder einzeln eder auch beide zufainmen, an auver“ 
ſtändige Werkmeiſter in General» Entzeprife gegeben werden. Entrepeiteluſtige Bauueiſt 
werden dahero eingeladen, ſich den roten März d. J. früh um 9 Uhr in Neu ua t 
einzufinden, ihre Kautionsfähizfeit darzut un, ihre diesfälligen Forderungen zu verlautbarel, 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtſo dernden nach erfolgter höchſter Genehmigung die Aus⸗ 
übiung bieſer Bauten ünerlaffen bleiben wird. Die diesfalligen Bedingungen, nebst Zeichne 
ind nicht nur bei Unterzeichnetem bieſelbn, ſondern auch dei em Heren Lieutenant v. Vieb! 
Lin Menmarkt einzuſeben. Auch dienet zur vorläufigen Nachricht: daß zu dem bei Kaumend 
zu erbauenden CHauſſee⸗Hauſe bereits 60, 00 Maus ziegeln, 12 Hlafter Steine, das faͤmmtlic 
Bauholz nebſt Brettern und Dachlatten, und auch ca 140 Schr. Kalt angeſchafft find, welches 
Materiale mit uͤbernommen werden muß. Breslau den 25. Febr. 18 19. Heller. & 
( (Edictalcitation.) Landeshut den 20, Februar 1819. Nachdem Über das Weumögen d 
ch inſolvent ertlaͤrten hieſigen Kaufmanns Johann Joſeph Knobloch unter dem zotten Det 5 


er v. J. der Concurs eröffget worden, ſo werden alle und jede etwa noch unde kan te Gläudt 
(den hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre Ferderungen in dem tazu den 1gten Maß 85 
vor uns anſtehenden Terußine gehörig zu liqus .icen, Deren Richtigkeit nachzuweiſen, ud DR 
naͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei gaͤnzlichem Ausbleiben aber völlige Aus ſchließung 
der vorhandenen Maſſe gegen die uͤbrigen Gläubiger zu gewärtigen. 25 


. 
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\ Konigl. Preuß. Stadt „Gericht. 813 
<> (Epietaleitation,) Der aus Petersdorff Nimptſch'ſchen Kreiſes gebürtige, im Jahr 18, 


der Spfündigen Fuß⸗Batterte No. 41 als Canolter mit zu Felde gegangene und am 16. 0 
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Bier deſſelben Jahres in der Schlacht bei Leipzig geblteben ſeyn ſollende Gottlieb Büttner wird 
75 Antrag. ſeiner Geſchwiſter hiermit Öffentlich vorgeladen, entweder binnen drei Monaten und 
Päteitens ois zum 26. May d. J. von feinem gegenwärtigen Aufenthalte, und ob er noch am 
sen iſt, Nach icht zu geben, oder aber in dieſem Termine perfönlich, und zwar vor dem unter⸗ 
deic neten Juſtitiario von Petersderff, allbier in Strehlen zu erſcheinen, und das weiter Rechts 
a ſo wie beim Außenbleiben und gänzlichen Stillſchweigen, zu gewartigen, daß gevachter 
Dortlieb Buͤrtner fuͤr todt erklart, und das von demſelben hinterlaſſene Vermögen deſſen Erben 
aus geantwortet werden wird. Streblen den 22. Februar 1819. a * 
. Das Hauptmann v. Hirſch Petersdorffer Gerichts⸗Amt. Paczensky. 
„ Avertiſſement.) Nachdem dle nothwendige Subhaſtation der Franz Gellnerſchen 2gaͤngi⸗ 
gen oberſchlaͤchtigen Waſſermuhle und der dazu gehörenden Grundſtuͤcke No. 1. zu Arnoldsdorff 
N Ziegenhals, Neiſſer Kreiſes, welche gerichtlich auf 3187 Rthlr. Courant taxirt iſt, verfügt 
nd die Kiritationg = Termine auf den 1. April Vormittags 10 Uhr, den 2, Juny Vormittags 
S Ubr, und den 6. Auguſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, zu Arnolds dorff auf dem 
8 loſſe angeſetzt wordens fo werden beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewarti⸗ 
Len, daß an den Meiſt⸗ und Peſtbiekenden nach erfolgter Einwilligung der Glaͤubiger und baa⸗ 
703 Erlegung des Kaufgeldes ad depositum jadie, binnen 8 Tagen der Zuſchlag erfolgen, auf 
patere Gebote aber teige Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. — Zugleich und namen lich 
led auch der ſeiuem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗Glͤͤubiger Herr von Greiffenſtern 
„8 Seiffersdorff, für welchen, ex leereto vom 20. Decbr. 1791, 400 Nthlr. Cour. im Hppo⸗ 
eten⸗Buche darauf eingetragen ſtehen, hiermit vorgeladen, in dieſem Termine ohnfehlbar zu 
keſcheinen, und ſich Über den Zuſchlag zu erklaren, widrigenfalls dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerich iche Erlegung des Kaufpreiſes die Loͤſchung 
Nich ſowohl dieſer Poſt, als auch der übrigen, auch der leer ausgehenden, und zwar der letzte⸗ 
1 godne daß es der Production der Inſtrümente bedarf, ed werden wird. — Uebrigens 
dann die Taxe zu jeder Zeit ſowohl in der Wohnung des Juſtiti it, als auch zu Arnoldsdorff an 
— daſelbſt im Kretſcham aushaͤngenden Proclama, umſtändlich infpicirt werden. Neuſtadt 
a Jamie 8 9... Das Juſtiz⸗Amt Arnolds vorff. 
Brel Verpachtung. „ Zobten am Berge den Hten Januar 18:9. Auf Antrag der ſtästiſchen 
AU + Commune fol das, künftige Johannis, 1819 pachtlos werdende, hieſige ſtaͤetiſche Brau⸗ 
aue Branntwein⸗Urbar auf den 23ſten März a. curir, Vormittags um 9 Uhr ande weitig 
lüb drei Jahre plus lichau do verpachtet werden. Es werden daher pachtluſtige und cautions⸗ 
dedide Brauer hiermit vorgeladen, ſich an gedachtem Tage und Stunde zu Rathhauſe er zufin⸗ 
N, ihte Gebote abzugeben, und ſonach den vorbehaltenen Zuſchlag der Brau Communitäts⸗ 
eputu ten zu gewartigen. N Der Magiſtrat. 
ne (Verpachtung ker Vrau⸗ und Branntwein⸗Urbare zu Wüſte Giersdorff und Wer⸗ 
Wenne ff.) Die Brau- und Branntwein⸗Urbare zu Wuͤſte⸗Giersdoaff Waldenburger, und 
a nersdorff Bolkenhapner Kreiſes, ſollen, von Johannis c. an, an Beſt⸗ und Meiſt ietende 
a dee nach einander folgende Jahre, erſteres am 17 ten, letzteres aber am 18ten März, 
Mittags um 9 Uhr, allhier in Füeſtenſtein, gegen gehörige Sicherſtellung anderweitig ver⸗ 
Hobtet weden. An gedachten Tagen laden wir . 5 zahlungsfahige Pachtluſtige zur gericht⸗ 
8 en Abgabe ihrer Gebote in Courant mit der Nachricht andurch ein, daß die Pachtbedingungen 
den erſterem bei dem Füͤrſtenſteiner, von letzterem aber bei dem Wernersdorffer Wirthſchafts⸗ 
SHE zu erfahren und nachzuſehen find, der Zuſchlag ſelbſt aber erſt nach einzuholender Einwilli⸗ 
uc des Hochreichsgräflich Hochlöblichen Domini erfolgen wird. Füͤrſtenſtein den sten ge⸗ 
har asg. Rgeichsgraflich Hochbergſches Gerichts-Amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
er. Neck und Rohnſtock. ? 3 . 


0 


Er (Atectiſpemevt wegen Verpachtung des Kaͤmmerey⸗Guts Briezie bei Gofiyn im 
| 8 2 — reife des Großherzogt — Posen.) Zur anderweitigen 35 und nach Umfländen auch 
abigen offentlichen Verpachtung des Kämmereh Gutes Brzezie bel Goſtyn hieſigen Kreiſes, 


an den Meifibietenten,” habe ich Terminum auf den 26. Märy,; den 23. April und den 21. May c. 
in der Stadt Goſtyn dieſes Kreiſes anberaumt, und ich lade dazu alle Pachtluſtigen ein. Es 
wird den Letzteren zwar eine Ertrags⸗Ueberſicht in termino vorgelegt werden, doch kann auch 
jeder Intereſſent, der ſich noch vor dem Termin durch eigene Inaugenſcheinnetmung des Gutes 

von deſſen Ertrag Überzeugen will, ſich deshalb bei dem Heren Buͤrgermeiſter Kule sza 
Goſtyn melden, welcher, der von mir erhaltenen Auweiſung gemäß, einen Jeden mir Allem 
in loco ſelbſt bekannt machen wird. Eine der Haupt⸗ Bedingungen dieſer Pacht wid ſeyn: die 
Beſchaffung einer Caution, die dem einjaͤhrigen Pacht⸗Quanto gleich iſt, und demaͤchſt di 
vierteljährige Praͤnumeration des Pacht⸗Geldes. Bis hieher iſt dies Gut uͤbrigens⸗f 
1450 Rthlr. jaͤhrlich verpachtet geweſen. Rawiez den 20. Februar 1819. N 
. Der Landrath Kroͤbener Kreiſes. v. Randow. 
(Freiwillige Verſteigerung von Ritterguͤtern.) Um uns wegen des vaͤterlichen und mut“ 
terlichen Nachlaſſes vollig zu ſondern, wollen wir die zu demſelben gehoͤrigen, in der Preußiſchen 
Ober⸗Lauſitz gelegenen, Nitterguͤter Ober⸗ und Nieder⸗Leoßoldshapn und Nieder 
Markersdorf freiwillig an den Meiſtbietenden verkaufen, haben hierzu für Leopolds hayn 
den Fuͤnften April, für Markersdorf aber den Sechsten April 1819 termin 
angeſetzt, und laden alle Kaufluſtigen hiermit ein, an den genarnten Tagen fruͤh um 9 Uhr fl 
in dem allhier unter No. 3. am Unkermarkte gelegenen Haufe einzufinden, ihre Gebote zu eröff? 
nen, und des Kaufs⸗Abſchluſſes mit dem Meiſtbietenden gewaͤrtig zu ſeyn. Wir behalten un 
unter ihnen die Wahl vor, und bemerken, was Leopoldshayn anlangt, daß vom Verkaufe der 
Dominien daſelbſt die beiden jetzt zu denſelben eingezogenen vienftfveien Bauerguͤter gänzlich und 
dergeſtalt ausgeſchloſſen bleiben, daß wir wegen derſelben auf die kurze Zeit, welche wir fie: | 
noch beſitzen, dem Erſte er der Dominien keine herrſchaftlichen Rechte zugeſtehen, daher mit ihm 
deshalb in keine Verbindung treten, und ihm nur das Recht einraͤumen, bei der auf den 

. kauf der Dominien folgenden Verſteigerung derſelben darauf mit zu bieten. Die Anſchlaͤge von 
Leopeldshapn ſe wohl als ven Markersdorf find beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Hortzſchansk“ 

8 in Goͤrlitz einzuſehen; auch wird derſelbe ſolche gegen Entrichtung der Kopialien miltheile 1 
wenn man ſich deshalb in portofreien Briefen an ihn wendet. Beide Guͤter haben del 
beſten Boden. Leopoldshayn liegt drei Viertelſtunden von Görlitz an der Straße nach Lauban; 
Markersdorf eine Stunde von Goͤrlitz an der Straße nach Bautzen, unfern der Lauts tront⸗ 
Uebrigens erwarten wir vom Erſteher entweder ſogleich ein dem Kaufpreiſe angemeſſenes AM 
geld, oder, wenn diefes ſoſort nicht baar erlegt werden kann, eine baare Cautlon wegel, 

Haltung des Gebotes, und zwar bei Leopoldshayn von 2000 Rehlrn. und bei Markersdeff 
von zoo Rtblrn., welche als Pon uns zufallen, wenn der Erſteher innerhalb der zu beſtimmen 

den Zeit fein Gebot nicht erfullt zat. Gerlitz, am 2aſten December 1818. 9 

Friederike von Ritſche, geborne von Modrach. 

Heinrich von Modrach. > 

Chriſtiane Henriette Geißler, geborne von Modrach. 2 

-(Guts:Verkauf.) Ich bin gefonnen, mein in fruheren Zeiten aus mehreren Antheilen be⸗ 

1 ſtandenes, ſpäterhin aber conſolldirtes, Allodial⸗Rittergut Jaͤriſchau, Striegauer Kreiſe 

eine Meile von Striegau, 12 Meile von Jauer, 23 Meile von Schweidnitz, 6 Meilen e. 
Breslau, wieder in zwei Guͤter zu trennen, und zu dieſem Ende den einen, aus maſſiven 1 

bäuden regelmaͤßig erbauten Hof, nebſt 400 Magdeburger Morgen Ackerlond, 24 Magdebu' 5 
Morgen Wieſen, und 86 Magdeb. M. 75 UR. Forſt, dem Recht in dem vorhandenen gro 11 
Steinbruch unentgeldlich nach Belieben Steine zu brechen, Jagd und verſchiedenen Abbe 
auch Vieh, Wirthſchafts⸗Inventario und Beſtänden, als ein beſonderes beliebig von dem f bei 
tigen Beſitzer zu benennendes Dominium auszuſetzen und aus freier Hand zu veraͤußern; e zu 

noch zu bemerken iſt: daß, wenn dem Herrn Käufer daran liegen ſollte mehr Adern 

atquiriren, die von mir eingeleitete Veräußerung von dergleichen auf dem Jaͤriſchauer Berg ngen 
ihm hiezu Gelegenheit gewähren würde, — Die Kaufs⸗ Bedingungen werde ich ER Ye 


jederteit meirguspeilen, auch Kaufluſtigen, welche ſich bei mir vorher melden, alles m: 
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auork und Stelle zu zeigen, und etwa zu wuͤnſchende Aus kuͤnſte zu ertheilen, immer bereit ſeyn. 
iſchau den 11. Februar 1819. Kleinwaͤchter. 
9 (Haus verkauf.) Ich bin geſonnen, mein auf der Schmiedebruͤcke gelegenes, zu den zwei 
dlacken genanntes Haus aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche die Kaufluſtigen, mit 
Arn ſelbſt in Unter handlungen zu treten; wobei ich zugleich brkaunt mache, daß 12, 00 Athlr. 
ufgelder zur letzten Hypothek darauf ſtehen bleiben koͤnnen. Breslau den 23. Februar 1819. 
72 f Der Kretſchmer Speer. 
Wo (Forte⸗Piano⸗Verkauf.) Ein brauchbares, gut condktionirtes Forte⸗Piano iſt, 
aupnorts + Veranderung wegen, billig zu verkaufen. Der Agent Herr Müller giebt nähere 
8 unft. 5 7 5 1 5 
g (Spiegel⸗Verkauf.) Drei große, ſchoͤne und wohlerhaltene Spiegel find billig zu 
verkaufen und beim Herrn Agent Müller zu erfragen. 
Ti „(Schreibtiſch⸗Verkauf.) Ein gut con ditionirter, bequemer Schreib- und Arbeits⸗ 
19 für einen Geſchaͤfts mann iſt billig zu verfaufen und beim Herrn Agent Müller zu 
tagen. h 3 
te (Damen⸗Sattel- Verkauf.) Ein völlig gut conditienirter aͤcht engliſcher Damen⸗Sat⸗ 
el iſt fur 15 Nthte. Con ant zu verlaufen. Wo? wird die Kol beſche Galanterie⸗Handlung 
uf cem Ma kee die Hüte haben nochzuweiſen. 
8 (Klee⸗Saamen⸗ Verkauf.) Auf den Majorats⸗Widthums⸗Guͤtern Schreibers⸗ 
€ eff, bei Ooer⸗Glogau, ift eine Qtantitaͤt rother ungedoͤrrter Klee Saamen, der Breslauer 
el fuͤr 26 Rehlr. 16 Cr. Courant Muͤnze ſofort zu verlaſſen. Beſtellungen nimmt Uns 
Lerzeichneter in poſtfreien Briefen an. Schreibersdorff, bei Ober-Glogau, den 21. Febr. 1819. 
2 er Der Jnſpector Koſchatzky. 
Gucht⸗Schaaſe⸗ und Zucht⸗Rindvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio 
ambcau und Sokollnig, Falkenberger Kreiſes, ſtehen auch dies Jahr wieder 300 feine 
3 cht⸗Mutter und 60 Sprung⸗Boͤcke zum Verkauf. Da diefe Heerden ſchon ſeit 15 Jahren aus 
den vorzüglichſten Heerden Schleſiens und Sachſens gebildet worden, auch Unterzeichneter durch 
ſortwäprerden Ankauf der auserleſenſten Subjekte von Race⸗Vieh das hoͤchſte Ziel von Feinheit 
u erreichen bemüht iſt; ſo bedarf es keiner weitern pompeuſen Arfündigung über die Schönheit 
8 ifiger Hrerden, Liebhaber der Rindvieh⸗Zucht finden hieſelbſt ferner nicht nur mehrere ſprung⸗ 
fähige Stiere, ſondern auch Kalben Schweitzer Race. Der-Amtmann Herr Köhler giebt 
ber alles vollſtändige Auskunft. Dambraau, bei Schurgaſt, den 22. Februar 1819. 
Er Der Regierungs⸗Rath von Ziegler. 
8 (Merinos⸗Böcke⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Matzdorff im Creutzburger 
Seife ſtehen 80 bis 100 Stuck ein⸗, zwei⸗ und dreijaͤhrige Spaniſche Sprung⸗Boͤcke von vor⸗ 
5 Richer Güte, eines Theils von Acht Lichnows kyſchen Müttern und Boͤcken, zweiten Theils 
don den vorzäͤglichſten Mchsburger Mutter⸗Schaaſen mit Liehnows kyſchen Voͤcken belegt, erzo⸗ 
gen, à 50 bis 100 Rede. Courant pro Stuͤck, zum Verkauf. 
u (Schaafviey⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Kohlhoͤhe, bei Striegau, werden nach der 
0 bjahrs⸗Schur 100 Stück Muttern verkauft, welche von jetzt an (da fie noch in der Wolle 
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ud) beſehen werden können. Den Preis und die Bedingung wird ein jeder erfahren. Kohl⸗ 
e den 23. Februar 1819. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
fei (Schaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Dominio Offig bei Luͤben find 100 Stuͤck veredelte 
2 Be einſchürige Mutterſchaaſe zur Zucht zu verkaufen, wovon die Wolle am letzten Pfingſt⸗ 
Markte 23 Kehle. Cour. gegolten hat. Beieß auf Oſſig. 
. e zu verkaufen.) Bei dem Dominio Ulbessdorff Oels⸗ 
K n Kreiſes find dieſes Frühjahr 120 Schock ſtarker zjaͤhriger und 100 Schock 2jähriger 
affen Saamen abzulaſſen. Die Probe von demſelben kann zu jeder Zeit bei dem daſigen 
Jorſter in Augenschein genommen werden. ö 
8 ( Saamen⸗ Erbſen.) Fruͤhe und ſpaͤte Saamen⸗Erbſen bietet zum Verkauf an 
1 — das Dominium Guttwohne Oelsſchen Kreiſes. 
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(Wein- Anzeige.) Ich empfehle mich einem geehrten Publiko beſtens mit allen Serke 
Ober⸗ und Nieder⸗ungar⸗, Bourgogner⸗, Franz, Spanifchen und Rhein⸗Weinen, wie auch wn 
Num, von vorzüglicher Dralite, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen Bouteillen. Jede 
Verſech wird meine werthen Abnehmer hinlaͤnglich Überzeugen, dag in Billigkeit und guter Be⸗ 
diz nung ich gewiß ganz ihren Wuͤnſchen entſprechen werde, da ich nach Verhaͤltniß der verimill? 
derten Kenigl. Gefälle und gegenwaͤrtigen Wein-Einkaͤufe das Moͤglichſte zu leiſten verſp echt 
— Zugleich empfehle ich mich allen meinen auswaͤrtigen Handlungsfreunden, welche uber bie 
gen Platz, durch die neue Steuerverfaſſung beguͤnſtigt, ihre, aus dem Auslande bezogenen Wag“ 
ten geben laſſen, zur Weiterbefoͤrderung derſelben, gegen eine billige Provifion beſtens, indem 
ich jeden, der mir fein Zutrauen ſchenkt, durch eine reelle und prompte Bedienung Üverzeug 
werde, daß ich daſſelbe zu ſchaͤtzen weiß. Bleslau den 20. Februar 1819. 
5 Anton Leimer, auf der äyßern Oblauer Straße No. 1113. 
(Rheinwein- und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Rüdes“ 
heimer I8rrer, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 11er, fo wie auch f. Jamaika-Rum, lie“ 
gen zum Verkauf in Com miſſion bei H. Hickhmann & Comp., Paradeplatz No. 9% 
„(Oeciederländiſche Tuͤcher.) Wir erhalten fo, eben in Commiſſion eine Parthie feiner Nie 
derlaͤndiſcher Tuͤcher von ſehr ſchoͤnen Farben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen fodene 
i H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
GZuͤndboͤlzer), gut brennende Berliner fabricirte, das Tauſend 7 ſal. Courant, daß 
Hundert 13 fal. N. Muͤnze; dergleichen Zünd fläſchel das Dutzend 20 gl. Courant, daß 
Stuck 2 ſgl. Courant, find zu haben bi G. B. Jaͤ cke, 
. (Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Eine 
Claſſe von 2500 foo ſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. 
Abet iſt, und folgende Gewiane enthalt, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene 2576 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn a 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewinn 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn 4 8000 Ktbir,, 1 Gew. à 4000 Rthlt / 
1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. a 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à be 


10 Gew. a 500 Rıhlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., so Gew. à 150 Rtülr., 410 Gew. à 120 Rthltt 
und 2000 Gewinne à 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem bocpgeehiten Publico als al 
den wer hen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗Lobſen nebſt Planen; für e 
zelne kooſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach plaumaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gew 
nes a 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ff 
einer fernein Gewogegbeit, im . ‘ ; 
Koͤnigl. Preuß. Haupt + Einnahme: Comiptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 

; : Joſ. Holſchau jun. alt 
(eotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotter! 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen⸗ 
f (Lotterienachricht.) Die Reuopation zter Claſſe 3öſter Lotterie muß, nach neuer Bel 
ordnung der hohen Behörden, bei Verluſt des Anrechts, bis zum 3. Marz a. c, geſchehen. 2 

. N \ En Schreiber. mn. 
CCapitalien⸗Anzeige.) Es iſt ein Capital von 30,000 Thalern zur-erfien Hypothek gegen 
pupilla iſche Sicherheit unter 5 pro Cent auf einen hieſigen Fun sum zu vergeben, wie auf in 

TFleineren Summen à 5, 10, 15, 20,000. Thaler. Das Naͤhere erfahrt man bei de 

Agent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchen⸗Gaſſe in der Gruͤn⸗Eiche No. 34. ifier 

Aufforderung.) Derjenige, der die gezeichnete Karte nebſt dem Vermeſſungs Regie, 

des Gutes Schlaupe bei Winzig, Wohlauſchen Kreiſes, beſitzt, wird hiermit er ſucht, 

ſeloe, als ein für ihn ganz un brauchbares Stuͤck, gegen eine angemeſſene Verguͤtigung at * 
terjeichneten baloigſt zu uͤberlaſſen. Schlaupe den 18. Februar 1819 1 = 1 Le 
Breiber v. Gregory. © gun 

(Unterricht in der polniſchen Sprache.) Ein ohnlaͤngſt aus em Königreich Polen Ankerricht 2 

mener junger Mann wuͤnſch t in der polniſchen Sprache, welcher er völlig mach tig iſt, A A 


— 523 — : 8 
Rertbellen. Das Naͤhere ißt in der ſchwarzen Kraͤhe auf dem Neumarkt No. 1629, eine Stiege 
9, bei dem pengoni sten Kanzeliſt Jaͤnſch zu erfragen. 5 
pe Pensions- Anzeige.) Auswärtige Eltern, welche ihre Kinder unter guter Leitung bier in 
Penſion zu geben geſonger ſind, wuͤrden Dero Wünsche ganz erreichen, wenn Sie einer Wittwe, 

Bade ſich mehrere Jahre tem Geſchaͤft gewinmet hat, zur Verpflegung Kinder in Logis und 
N köͤſtigung aufzunehmen, deren Kin er zur Verpflegung anvertrauen wollen. Der Agent 
Walch! r, Obleuer Straße im Weinſtock, wird bei Nachfrage das Logis und den Namen 
Glſelden angeben. FE — 

\ Eotwendete Uhr.) Es iſt mir den raten d. M. eine Uhr aus meiner Stube gestohlen wör— 
W. mit foljenden Kennzeichen: Sie iſt von Golde, 3 mit Datum uͤber dem 
Pert tine Kapfel, haͤngend an einer Erbskette von aͤchtem Dufaten » Golde, nebſt 2 gol enen 

tſchaften, auf deren einem die Buchſtaben M. P. ausgeſtochen ſind. — Wer mir daven Nach⸗ 
nicht giebt, erbält eine anzemeſſene Belohnung. Neiſſe den 20 ten Februar 1819. 

9 N Bar, N Moritz Pleßner. 
„ Verlorner Depoſital⸗Schein.) Es iſt ein von mir unterm 10. Occember 1817 ausgeſtellter 
nul den Namen Ritter lautender und nut Manual No. 144. bezeichneter Scheiß über nachbe⸗ 
Rs ate, gegen ein Dabrlebn von 75 Rthlr. Courant Pfandrosife-veponirte Sachen, als: zwei 
ungebäuſige goldene Repetir⸗Ubren, und eine dergleichen zweigehaͤuſige, nach Anzeige des Pfand⸗ 

igenthumers verloren gegangen. Es wird daher Jedermann vor dem Ankauf dieſes Scheines 

t allein biermit gewarniget, ſondern auch zugleich der etwaige Inhaber deſſelben aufgefor⸗ 
t, befagten Schein a dato und Neun Wochen in dem unterzeichneten Pfand⸗ Leib Comptoir 

u präſentiren und ſeine darauf habende Anſpräche nachzuweiſen, wierigen Faus nach Ablauf ges 

Ste. Friſt doige Pfandſachen dem bekannt gewordenen rechtmäßigen Eigenthuͤmer auch ohne 

ein 


— 


extradirt und letzterer für amor tiſirt geachtet werden ſoll. Breslau den 22. Febr. 1819. 
Carl Wilhelm Kieſe, Bürger und Inhaber des conceffionirten Pfaud⸗Leih-Comptotrs 
* Sr am Neumarkte in der Einhorsgaffe No. 1605. N 7 
60 (Verlorne Hündin.) Es hat ſich am Dienftage, als den 23. Februar, in der Abenddam⸗ 
erung, ‚eine fliege⸗puͤnkiche, braun gefleckt und bebangene Vorſtebhuͤndin, fo auf den Namen 
una hoͤrt, verlaufen. Der ehrliebende Meuſch, dem ſolche zugelaufen iſt, oder fonft zu 
lic cht kommt, wird berzlich gebeten, ſolche entweder gegen ein gutes Douceur in das herrſchaft⸗ 
vr Schloß zu Protſch an der Weide abzuliefern, oder gefaͤlligſt Anzeige zu machen, 
do ſolche abzuholen ist. i 7 
ay (Wohnung zu vermiethen.) Eine von Oſtern an zu vermiethende Wohnung von 2 Stuben, 
Altoven und Zubehör, iſt zu erfragen bei dem Rezierungs⸗Calculator Wolff, No. 1297. 
der Mäntlergaffe 2 Treppen hoch- ER i | 
bir (Zu vermietben.) Eine meublirte Stube auf der Nikolai⸗ Straße, 2 Stiegen hoch vorn 
eau iſt zu vermiethen und bald zu bezieben. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei dem Agent 
FM Meyer, Ohlauer Straße in No. 931. 9 > . 
* Zu vermiethen.) In der Hoffnung auf der Ohlauer Gaffe iſt dieſe Oſtern zu vermiethen, 
D. Hofe, eine feuerfichere Werkſtelle, ein Schuppen zu 5 Wagen, und ein Stall für 5 Pferde. 
i Deäbere daruber beim Eigenthuͤmer. f 5 N 328 


— 
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Literariſche Nachrichten. 
dein In unserm Verlage ift erſchienen und in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau für 
._ gelehte Preiſe in Courant zu haben: . 

) Vorlefungen über die Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur von 
en dudeiß Wachler. Eifer Thel. 1 Rtblr. 15 fgr⸗ 
richt s ſoll durch dieſes Buch die Bekanntschaft mit der vater laͤndiſchen Literatur erleichtert und die 
un ai Dorftelung von deren Beſchaffenheit moͤglichſt veranſchaulicht werden, um wenigſtens bei 

uſchuldigen und Unbefangenen, manchen Irrungen zu begegnen, welche in unſeren Tagen leider 


5 N ) wi 524 — = x 2 8 Bi 3 
Aufiger und folgenreicher, als eln angeblich wieder geberder eitgelſt wollen und vertta en kann, 4 
ker 1 die, weiche vaterlaͤndiſche Geiſtesbildung ee erſtreben, wes Standes, % 
ſchlechts und Alters ſie ſeyn 283 iſt gearbeitet worden. Der zweite und letzte Theil befindet iy 
ſtermeſſe dieſes Jahres erfcheinen. * 8 ud 
2) Philo mathie, von Freunden der Wiſſenſchaft und Kunſt; herausgegeben von Dr. ub“ 
1 1 > vn 

5 


Schneider, Steffens, Wachler; Mannigfaltigkeit und Gruͤndlichkeit werden fie empfehlen. nn 
J. Ch. Herrmannſche Buchhandlung in Frankfurt am Mahn. h 


Bei W. G. Korn in Breslau find zu haben: . 5 

Die erzaͤhlende Mutter im Kreiſe ihrer Kinder. Ein Verſuch zur erften Bildung des 
Verſtandes und Erweckung ſittlichen Gefuͤhls, von A. Zienert. Mit 12 Kupfe; tafeln. 

Nett gebunden I Rthlr. 10 fgr, Courant, 

Fu 134 kleinen zu einer freundlichen Kindergeſchichte vereinigten Erzählunzen, hat der von dek 
Kritik als „gewandter Jugendlehrer“ anerkannte Verfaſſer endlich die große Aufgabe glücklich gelößt, 

wie man für Kinder von 4 — 7 Jahren erzählen muͤſſe, um wahrhaft faßlich, inter halten uch 9 2 

lehrend zu ſeyn. Liebliche Einkleidung, unerſchoͤpfliche Mannigfaltigkeit und hoͤchſte Sittlichkeit empfe“ 

len es Eltern und Kindern als ein in feiner Art vollendetes Einzige! Be 

Der luſtige Geſellſchafter in fröhlichen Zirkeln, enthält: 96 Nätbfel, Charaden und 
Logogryphen, 29 Geſellſchafts⸗Spitle, 36 chemiſche, mechaniſche und Kartenkunſtſtuͤck 

50 Gefellſchafts⸗Lieder, go Geſundheiten ꝛc. Gebunden 15 for, Con 

Ja, warlich ein Iuftiger Geſellſchafter! Unerſchoͤpflich an reichem Stoff zur Unterhaltung! BT 

er, en wahrer Talisman gegen die Langeweile, Eingang in einem geſelligen Kreiſe gefunden hat, 27 
wird es nie an Leben und Luft fehlen. Re KISS Ze. 

Kleines Turnbuch. Die fpielenden Kinder. Ein kleines Turnbuch, Geſund“ 

heit, Frohſinn und Sittlichkeit deutſcher Knaben une Mädchen angenehm und kraͤftig 

befördern, von A. Ziehnert. Mit 12 ausgemalten und 2 ſchwarzen Kopfertaf 

Gebunden = 1 Rthlr. 15 [gr. Co 

In si theils ganz neuen, theils neueingekleideten . für alle Monate berechneten Jugendspiele 

mlt freundlichen Liederchen geſchmückt, erſcheint ber deutſche Genius, kraftvoll eufſtrebend enolich au 

der Vaterlandsjugend in reizendem Gewande zur Bildung für Leben und Vaterkand. TE 


die hoͤchſte Sorge für die Geſundheit und der zarteſte Ginn für Sittlichkeit, die ſich in 73 ge 
eingemiſchten Regein beſonders aus ſprechen, erheben dieſes Turabuch zum Or ginale. 
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An ku nn ding unn g. 701 
Es wird dem Publikum eine neue Zeltſchrift dargeboten: . 
Vorwärts! Flugſchriften, politiſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts / 
iſt ihr Titel, jo wie es der Wahlſp l uch iſt, der dei der Redaetlen beachtet werden wird. dh 
Vierzig Bogen, welche in mehr oder weniger Hefte vertheilt werden, machen einen Band an 
Der Preis des Bandes iſt 4 Riehl, Courant, wofür er durch die W. G. Korn ſche Buchhandlun 
in Breslau bezogen werden kaun. Das ıfte und zte Stuck find bereits erſchienen und verſandt MER 
den. Sie haben folgenden Inhalt: uſtes Stück: Bemerkungen über die vom Bundectagsgeſandte, 
Herrn von Berg vorgetcagene Ueberſicht der verſchiedenen Geſetzgebungen über Preß freiheit, beſe on 
in Teutſch and, von L. Wieland. — ates Stück: 1) Ueber den Moͤſerſchen Klugheltsſtaat, vo 
L. Wieland. — 2) Ueber die Euttdronung, Wefangennehmung und Behandlung Napoleons. ten 
Alle für die neue Zeitſchrift beſtimmten Zaſen dungen werden unter Couvert der unterzeichneten 
Verlags handlung erbeten. 2 a = 
Weimar, im Januar 1819. Groß h. S. Pr. Landee⸗Induſtrie⸗Comptotr. 


—— 


(Hiebei, als befondere Beilage, ein Preis⸗Courant von feinem Sprit 
Rum, feinen Liquenten und andern ſpiritueuſen Getraͤnken). AH 
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